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auf 509 , beim 8 cm ans 491 m . Demnach haben die französischen
Feldgeschütze eine wesentlich besser , rasanter gestaltete Flugbahn
als das deutsche . Diese bei dem in unserer Zeichnung dargestellten
Schieße » auf 5000 m klar in die Erscheinung tretende Tbatsache
wiederholt sich auf allen anderen , kürzeren Distanzen , sie bildet also
einen unbestreitbare » Vorzug vor dem deutschen Geschütz .

Diese Flugbahngestaltung ergiebt sich aus der geringeren An¬

fangsgeschwindigkeit des deutschen Geschosses ; dasselbe hat beim

Verlassen des Laufs 442 m Geschwindigkeit in der Sekunde , die

allmählich bis aus 208 m bei 4000 m Distanz abnimmt , während
die französische 8 cm Kanone 465 m Anfangsgeschwindigkeit , ab¬

nehmend bei 4000 m auf 249 m , und die 9 cm Kanone anfangs
432 m , also allerdings weniger als die deutsche , aber infolge

günstiger Querschnittsbelasiung des Geschosses nicht einen solchen

GeschwindigkeitSberlitst erleidet , wie diese , da das Geschoß bei

4000 m noch 237 m Geschwindigkeit hat , also 29 m mehr als

das deutsche .
Im Gegensatz zu den stark gekrümmten Flugbahnen auf weite

Distanz ist links in unserer Zeichnung die Flugbahn deS deutschen

Feldgeschützes auf 2000 m im Maßstab der Hauptzeichuung dar -

gestellt . Dieselbe würde im luftleeren Raum eine wesentlich ge -

das deutsche Geschütz 3 m bestrichenen Raum hat , liegen zuverlässige
französische Zahlen nicht vor .

Aus den hier mitgetheilteu Thaisacheu und ihrer zeichnerische »
Verdeutlichung geht unbestreitbar eine große lleberlegenheit
ber ballistischen Leistungen der französischen Feld¬
geschütze gegenüber den deutschen hervor . Man erhält dabei di «
Empfindung , daß Frankreich im Hinblick auf Deutschland keine Set *
anlaffm .c hat , von seinem gegenwärtigen Feldgeschütz abzngehen unb
znm Schnellfettergeschütz zu greifen , dessen Einführung den Staaten
erneute hohe Laste » auferlegt . Trotzdem aber liegt ein solcher lieber *

gang gleichsam in der Lust , beim abgesehen von der Einführung der
ursprünglich nur zur Abwehr von Torpedoboots - Angriffen dienenden
SchneUfenergeschütze in den Kriegsmarinen , die allerdings eine sehr
rasche Vervollkommnung bis zur Herstellung schwerer Kaliber ge *
fnndeu haben , hat man auch seit Jahren schon in bett Landanneeit
sich mit der Erprobung von Schnellseuergeschiitzen befaßt , und schott
seit längerer Zeit besitzt Frankreich thatsächlich in seiner Feld -
Artillerie in seiner kurzen 12 cm Kanone ein Schnellfeuer *
aeschütz . Ans dieses , sowie den Standpunkt einiger Artsilerieett
in der Schnellfeuerfrage werden wir in einem folgenden Artikel
zurückkommen .
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Die Bewaffnung der Feld - Artillerie ,

n .
Den wesentlichsten Faktor zur Beurtheilung der Güte und

MriegSbrauchbarkeit der Feldgeschütze bilden die Schießleistuugen
derselben . Keine Armee kann , ohne empfindliche Einbuße an ihrer
Schlagfertigkeit zu leiden , auf diesem Gebiete wesentlich hinter dem

Standpunkt einer anderen zurückbleiben , und der Grundsatz , daß die

: beste Waffe eben gut genug ist , wird dauernd seine Geltung be =
- halten . Durch die Nachricht von der demnächstigen Einführung der

. Schuellfeuergeschütze in die französische Armee wird die Frage der

Beschaffenheit der gegenwärtigen Feldgeschütze für die von jener
Maßregel Frankreichs unmittelbar berührten Staaten in den Vorder¬

grund gerückt . Der Wunsch , die enorm hoben Ausgaben einer

Reubewaffnuug so lange wie möglich zu umgehen , ist nur natürlich
und durchaus berechtigt ; ob er sich erfüllen läßt , ist eine Frage , für

welche die fachmännische Kritik ausschlaggebend bleibt . Man muß

Flugbahnen .

— - Deutsches 8,8 cm - Gesch .

— — Franzos 9 cm - *
>
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Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten . )

Ein seltsamer Heiliger im Parla tnent . - Die Bevölkerungs -

Misere . — Ein Vorschlag zur Güte . - Sozialistisches und
die Frauen . — Keine reine des reines .

— , 19 . Januar .

Trotzdem von Politik oder doch wenigstens von den

Politikern bei uns mehr gesprochen wird , als irgendwo
auders , kann nicht behaupte ! werden , daß die Pariser sich

für erstere sonderlich interessiren . Diejenigen , welche etwas

mehr Antheil an derselben nehmen , pflegen im Allgemeinen
ganz vergnügt zu sein , wenn so wenig als möglich gemacht

wird , d . h . die Volksvertreter anderswo ihr Licht leuchten

kaffen , als im Palais Bourbon ; die Anderen , und es ist

dies die große Mehrzahl , pflegt dies mit äußerster Gleich¬

gültigkeit zu erfüllen . Wer letzteren Zustand beklagens -

wrrth findet , der sollte eigentlich einem Manne , von dem in

letzter Zeit so viel , aber nicht in angenehmster Weise die

Rede war , statt Spott und Hohn , wie es bisher immer ge¬

schieht , eine große Dankbarkeit entgegenbringen . Seit

nämlich vr . Grenier , der zum Muselmann bekehrte Franzose ,
in seinem Burnus einen Deputirtensitz eiunimmt , herrscht

eine Fülle im Abgeordneteuhause , wie sie sonst nur bei ganz

außergewöhnlichen Gelegenheiten bemerkbar ist . Allerdings
etwas Alltägliches kann es ja auch gerade nicht genannt

werden , wenn ein Volksvertreter alle Augenblick das Be -

dürfniß verspürt , niederzuknieen oder sich sogar flach auf

den Bauch zu legen , die Arme in die Luft zu strecken

oder irgend einen Gegenstand mit seiner Stirn zu

berühren . Es hat ihm dies indeß eine Popularität
eingetragen , deren sich nur die wenigsten seiner Kollegen
rühmen können , und so heißt es denn , ein Theil

b68 voryanotne Material vergleiche » , und zwar sowohl mit dem

gegenwärtigen Material der französischen Armee , als auch mit dem
M diese einzuführcnven neuen Schnellfeuergeschütze .

Unsere beistehende Darstellung der Flugbahn des deutschen
EütheitSgeschützes von 8,8 cm Kaliber und derjenigen der beiden

fritnzöflschen Feldgeschütze von 8 und 9 cm Kaliber soll diesem Zweck
~ dienen . In der Zeichnung ist die Gestaltung der Flugbahnen beim

weitesten Schuß , auf 5000 m Entfernung , dargestellt . Die Grund¬
linie giebt die Entfe ' mngszahlen in Metern an , die senkrechten

; ; Linien links und rech, - . bilden einen Maßstab für die Flughöhe der
Geschosse. Es sei bemerkt , daß , um besserer Deutlichkeit willen , dieser
Höhenmaßstab doppelt so groß gezeichnet ist , wie der Längenmaßstab
der Grundlinie . Die drei Flugbahnen find durch drei verschiedene
Signaturen unterschieden ( s. d . Erklärung oben links ) ; außerdem
find sie mit Marken sür die Seknndeii - Abschnitte ihrer Bahn ver¬

sehen , d . h . die au den kleinen Querstrichen befindliche » Zahle » be¬

zeichnen die Anzahl der Sekunden , weiche das Geschoß bis dahin auf
M seinem Fluge gebraucht hat .

Zunächst fällt auf den ersten Blick ins Auge , daß das deutsche
Feldgeschütz , um die Entfernung von 5000 m zu erreichen , in einem

| wesentlich höheren Bogen schießen muß , als die beiden französischen .
Der höchste Punkt der Flugbahn beim deutschen Geschütz liegt 642 m
über der Ziellinie , derjenige bei dem französischen Geschütz beim 9 cm

strecktere Gestalt haben , wie die punktirte Linie anbentet ; beim vor¬

nehmlich die Uebertviiibnng deS Luftwiderstandes verursacht die starke
Krümmung der Flugbahnen . ......

Je höher gekrümmt eine Flugbahn ist , umso steiler find die

AbgaugSwiukel ( Elevation des Rohrs beim Schuß ) und die Einfall¬
winkel aut Ziel . Daraus folgt bann weiter , daß die bestrichenen
Räume , d . h . diejenigen Räume , innerhalb deren das Geschoß sich
innerhalb der Höhe deS zu treffende » Ziels ( Infanterie zu 170 cm

Höhe angenommen ) über dem Boden befindet , bei steilen Einfallwinkeln
kleiner sind , als bei flachen . Diese Erscheinung tritt denn auch sehr
zu Ungunsten des deutschen Geschützes beim Vergleich mit den beiden

französischen Feldgeschützen zu Tage , wie in dem im Mittelseid
unserer Zeichnung enthaltenen Diagramm ersichtlich gemacht ist .

In demselben sind die Größen des bestrichenen Raumes bei
170 cm Zielhöhe für die Distanzen von 1000 bis 5000 m durch

horizontal liegende Rechtecke , die alle genau nach dem unter der

Zeichnung stehenden Maßstab gearbeitet sind , zum Vergleich dar -

gestellt . Es ergiebt sich schon auf den ersten Blick , daß auch hier
das deutsche Geschütz dem französischen nachsteht . So habe » auf
1000 m Distanz das deutsche Geschütz 43 m bestrichenen Raum , das

französische 8 cm Geschütz 53 und das französische 9 cm Geschütz
47 m . Auf 2000 m sind diese Räume 16 , 20 und 20 m groß ; auf
3000 m 9 , 11 und 11 ; auf 4000 m 6 , 7 und 7 ; für 5000 m , wo

derselben habe beschlossen , gegen diese Ceremonien , ja sogar

gegen das Tragen des nun berühmt gewordenen Burnus

Protest einznlegen . Es wäre dies entschieden im allgemeinen
Interesse sehr beklagenswerth , denn sobald Dr . Grenier im

Alltagsgewande erschiene , würde auch der jetzt so rege Besuch

des Palais Bourbon aufhören , und es ist doch immer gut ,

wenn das Volk sieht , in welcher Weise seine Vertreter sein

Wohl wahrnehmen , abgesehen davon , daß auch bei diesem

Schauspiel , wie bei jedem anderen , ein volles Haus stets

einen viel besseren Eindruck macht und anfeuernder wirkt ,
als ein leeres .

Aber auch in einer anderen Hinsicht wird von dem

den Burnus tragenden Herrn ein günstiger Einfluß erwartet .

Die große Berühmtheit , welche er sich erworben , soll vielen

seiner Landsleute zu denken geben , und manche sollen sich schon

heimlich mit der Absicht tragen , ebenfalls den Glauben ihrer

Väter abzuschwören und sich zu dem Muhammeds zu be¬

kennen . Mit einem Schlage wäre dann aber wohl auch

einem Zustande ein Ende bereitet , der von derGesammtheit
als ein so großer Uebelstand empfunden wird , zu dessen

Hebung der Einzelne jedoch nichts beitragen will . Seit einiger

Zeit ist es hier nämlich geradezu zur Mode geworden , fort¬

während darauf Hinzumeisen , daß in Frankreich die Zahl der

Geburten eine so geringe sei , daß seine Bevölkerung nicht

wachse . Woher schließlich die genügende Menge von Soldaten

hernehmen , welche der in Deutschland das Gleichgewicht
hält , wenn immer weniger Kinder das Licht der Welt er¬

blicken ? Alle möglichen Mittel sind schon in Vorschlag ge¬

bracht worden , um da Abhülfe zu schaffen , eine Steuer

auf Junggesellen , ja sogar auf Wittwer , die nicht nach

spätestens drei Jahren , nachdem die Gattin die Augen ge¬

schlossen , zu einer neuen Ehe schreiten , und ähnliche prak¬
tische Vorschriften angerathen , aber das auS Männern ,

Deutscher Reichstag .

O Kerliu , 20 . Januar .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation Hahn ,

betreffend Inkraftsetzung der iuternationalen Vereinbarungen uokr

das Wegerecht zur See ohne den von der Lichterfuhrnng otr

Fischerfahrzenge handelnden Artikel 9 , aber mit dem die

dampfer zum Ausweichen vor Seglern zwingenden Artikel 26 . —

Staatssekretär v . Bötticher erklärt sich zur josortigen Beantwortung
der Interpellation bereit . — Abg . Hahn ( fraktionslos ) weist auf
die große Bedeutung der Hochsee -Fischerei hin . Die Schleppnetz -

Fischer könnten , was man sich in Washington nicht geling klar

gemacht habe , unmöglich einem Segelschiff ausweichen . Wenn die

internationalen Vereinbarnngen am 1 . Juli in Straft treten sollten ,
dann müsse dies ohne den Artikel 26 geschehen . Derselbe wider¬

spreche auch durchaus dem geltenden Gewohnheitsrecht . Was

Artikel 9 anbelange , welcher die Lichterführnng gebiete , so

richten sich unsere Schiffer im Allgemeinen schon jetzt danach ,
was durchaus zu billigen sei . Trotzdem beabsichtige dte

Regierung laut Angabe eines Kommissars gerade diesen Artikel noch

nicht in Straft zu setzen . Weshalb nicht ? Im Allgemeinen scheine er

auf der internationalen Konferenz an Sachkundigen gefehlt zu haben ,
atich Seitens des Vertreters des ReichSamts des Innern . Redner

d . h . also aus Egoisten , bestehende Parlament konnte sich

zu einer solchen Gesetzgebung nie aufraffen . Ja , viele der

„ Besten der Nation " behaupteten sogar , von alten Jungfern
und Pantoffelhelden ginge diese Idee ans , von ersteren

ans leicht begreiflichen Gründen , von letzteren , weil

es ihnen ein Trost sei , meint die Zahl ihrer Leidens¬

genossen eine möglichst große werde . Nun , die unverheiratheten
und daher ewig jung bleibenden älteren Mädchen werden

nicht mehr klagen , wenn erst Frankreich zu bet Erkeuntniß

gelangt ist , daß im Glauben an den Koran sein Heil liege ,

schon deshalb nicht , weil ihre Spezies daun gänzlich ver¬

schwinden muß . Bei uns werden durchschnittlich mindestens

so viele Knaben als Mädchen geboren , sodaß , falls erstere ,

herangewachsen , sich ihrer Pflicht erinnern wollten , Familien

zu gründen , die vieille Alle überhaupt eine äußerste Selten¬

heit wäre . Sind aber die Franzosen erst Muhammedaner

geworden und ehelichen als solche mehrere Frauen ,

dann wird es nichts mehr ausmachen , falls auch einige immer

noch hartgesottene Junggesellen bleiben . Ja , viele dürften

sich sogar aus Mangel an „ Material "
dazu gezwungen

sehen , falls die Frau nicht bann in Frankreich ein Import¬

artikel würbe , währenb man jetzt eine Ausfuhr derselben

befürwortet und Konferenzen darüber abgehalten werden ,

um die Französin zu veranlaffen , ihrem Vaterlande , das für

ihre Reize blind ist , den Rücken zu kehren und in den

Kolonieen die ihr gebührende Anerkennung und einen Mann

zu suchen . Dieser Vorschlag findet aber keinen Anklang ,

noch weniger als der Franzose liebt es die Französin , ihr

Heim zu verlassen , sie besitzt nur geringes Anpassungs¬

vermögen und noch mindere Sprachkenntnisse und fühlt sich

daher nirgends glücklich als im schönen Frankreich .

Die weiblichen Bewohner des letzteren haben also alle

Ursache , Dr . Grenier eine Dankadresse zu senden , wenn
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dieses ? Nicht etwa , weil , nachdem sich hcrausgestellt , wie
verschwenderisch auch die Munizipalräthe , dem höheren
Beispiel der Minister folgend , mit den öffentlichen Geldern
umgehen , ein iveises Sparsystcm eingeführt worden ist , nein ,
eines weit niederen Motives wegen , falls den Wäscherinnen
Glauben geschenkt werden kann . Die Damen der Halle
und mit ihnen alle diejenigen , welche neben denselben
in letzterer herrschen , haben nämlich beschlossen , ebenfalls
diesmal eine Königin der Königinnen zu haben ,
ja , zu dieser Würde bereits eine niedliche achtzehnjährige
Blondine erkoren . Ihnen nun konnte doch der Magistrat
seine Unterstützung auch nicht versagen , und so hat er die
für Mi - careme bestimmte Summe halbirt . Die Korporation ,
welche für die Säuberung unserer Untergewänder sorgt ,
will die Berechtigung dieser Subvention jedoch nicht an¬
erkennen und erklärt kategorisch , daß , wenn die Stadtvüter
einen Thcil des ihr sonst gewährten Geldes den Größen
der Märkte überweise , dies durchaus nicht des Gleichheits¬
prinzips wegen geschähe . Aber unter letzteren befinden
sich eine bedeutende Anzahl Herren der Schöpfung und
daher zugleich Wähler . Diesen muß ein für sein Dasein
bedachter Conseil municipal natürlich möglichst rücksichtsvoll
begegnen , und das sei auch der Grund , daß für den Umzug
des Boeuf gras eine so hohe Summe — 25,000 Frcs . —

bewilligt worden sei . Die Schlächter sind eine bedeutende
Körperschaft und verfügen über viele Stimmen , während
die armen Wäscherinnen das Wahlrecht ja leider noch nicht
besitzen . Jedes Ding hat , wie ersichtlich , zwei Seiten . Werden
wir erst der sozialen Republik uns erfreuen , dann werden
das Heim und die Hausfrau zwar verschwinden , aber dafür
die Wählerin an ihre Stelle getreten sein . Ob dies wohl
doch Manchem oder vielmehr Mancher ein Ziel erscheint
aufs Innigste zu wünschen ? W . Waldau .

Anstand «
* Grsterreich - Mgarn . Die Morgenbkcitter melden ans

Budapest : Die Bergarbeiter der der Staatsbahn gehörenden
Kohlengrube in Anina , erregt über die von der Direktion angeordnete
Erhöhung der Beiträge zur Bruderlade , zogen in Schauren mit
ihren Frauen lärmend vor daSDirektionSgedäiide . Die Gendarmerie

Bourbon seines Burnus und damit seiner Berühmtheit zu
entkleiden , dann schwindet auch die Hoffnung , Frankreich sich
zum MuhammedaniSmus und zur Vielweiberei bekehren zu
sehen , und sein endgültiger Untergang aus Mangel an
Bewohnern wäre besiegelt . Man kann übrigens nicht be¬
haupten , daß , trotzdem , wie bemerkt , die Allgemeinheit
darüber den größten Kummer empfindet , der Einzelne be¬
sonders gramvoll erscheint , weil vielleicht sein Ururenkel als
letzter Franzose die Republik , oder was es dann sein mag ,
in andere , am Ende gar germanische Hände übergehen
sieht . Viel näher liegende Dinge nehmen seine Aufmerksamkeit
in Anspruch und sind dazu angethan , ihn mit Schmerz zu
erfüllen . ,

So heißt es z . B . seit einigen Tagen , Paris
foHe

_
in diesem Jahre eines Schauspiels verlustig gehen , das

sich seit so langer Zeit am Mittsasten stets seinen entzückten
Blicken geboten . .

Die Stadt , die erst kürzlich gezeigt , wie
gut sie es versteht , Majestäten zuzujubeln und sich an
huldvollem Lächeln zu berauschen , wird seine Keine des Reines
nicht haben . Erst voriges Jahr ist mit solchem Eklat der
Boeuf gras wieder ins Leben getreten , haben die Pariser
sich fröhlich gesagt , daß die alte Karnevalslnst von
Neuem bei ihnen erwacht sei , und nun streiken die „ Lavoirs “

,
die Wäscherinnen grollen und wollen keine Königin und
keine Königin der Königinnen erwählen , und mit ihnen
grollen und streiken auch die Studenten , die sich sonst , bei
dieser Gelegenheit wenigstens , als vollständig zu ihnen
gehörig betrachteten . Der Grund , warum diesmal
Mi - carfme des Glanzes entbehren soll , der ihm sonst durch
die hochthronenden Jungfrauen in Sammet , Seide und
Hermelin geworden , welche im Alltagsleben am Waschzuber
thätig sind oder das Bügeleisen schwingen , ist , daß
die Stadtväter den gewährten Beitrag von 10,000
auf 5000 erniedrigten . Und weshalb thaten sie

eS ihm erst gelungen sein wird , einen Theil seiner Lands¬
leute zu seinen Glanbensansichten zu bekehren , und werden
eine derartige Umwandlung entschieden weit lieber sehen ,
als die , welche die Sozialisten ihnen versprechen . Das Leib¬
organ dieser fortgeschrittenen Partei , „ La Pctite Ropublique "

,
hat soeben wieder einmal einen Theil des lockenden Pro¬
gramms veröffentlicht , das der Zukunftsstaat zur Ver¬
wirklichung führen soll . Danach wird es Hausfrauen
dann überhaupt nicht mehr geben . Nicht nur wird der
Staat ihnen die Sorge für die Küche abnehmen und jede
Familie an einem Schalter die ihr nöthigen Nahrungs¬
mittel verabreicht erhalten , welche sie entweder am Platze
selbst verspeisen ober nach Belieben auch kalt zu Hause
verzehren kann , nein , auch alle sonstigen häuslichen Arbeiten
sollen dazu angestellte Beamte verrichten , die Betten machen ,
die Dielen säubern , die Fenster waschen rc . Es sind dies ja
allerdings Beschäftigungen , die an und für sich wenig reiz¬
voll erscheinen , und mancher Frau dürfte es , selbst wenn
ihr Geist sich nicht in höheren Regionen bewegt , ganz an¬
genehm dünken , falls der Staat , gleich einer Art von
Heinzelmännchen , ihr dieselben abnimmt . Sehr lange
dürfte die Freude aber jedenfalls nicht dauern . Würde es
möglich sein , die Dinge durch die Erfahrung zu prüfen ,
auf Probe ein sozialistisches Regime zu schaffen , ober ein
System , das alle Jungfräulein unter die Haube bringt , so
zögen diese es sicher vor , sämmtlich ein eigenes Heim , wenn
auch ein sehr geteiltes , zu erhalten , als desselben vollständig
verlustig zu gehen .

Nun , keins von Seibern steht wohl in unmittelbarer Zu¬
kunft bevor , die große Republik will sich noch immer nicht
zu der Höhe aufschwingen oder auf das Niveau herabsteigen ,
das die „ Petile Republique " empfiehlt , und sollte es gelingen ,
Dr . Grenier für die Dauer seines Aufenthalts im Palais

hofft , die Regierung werde hier einmal Muth zeigen dem Auslande
gegenüber . — Staatssekretär v . Bötticher hält cs für besser , sich
wenigstens vorläufig dem Artikel 26 anzuschließen . Im Prinzip sei die

englische Reglernng mit uns einig , nur aus formelle » und praktischen
Gründen «volle sie noch den Artikel 26 . Er werde aber die Zeit
kommen , wo auch die englische Regierung ihn fallen lasse . Hoffentlich
werde es gelingen , die Verhandlungen darüber noch bis zum 1 . Juli
Su einem guten Ende zu bringen . — Es wird nun in die Be¬
sprechung - der Interpellation eingrtreten . — Abg . Frese
( sreif . Ver . ) weist auf die große Kollisionsgefahr hin , welche gerade
durch Inkrafttreten des Artikels 26 entstehe . Es stehe doch fest ,
daß die Fischerdampfer schon wegen der Netze weit weniger zum
Ausweichen befähigt wären , als alle anderen Schiffe einschließlich
der Segler . Auch letztere könnten einen weit größeren Bogen
machen . I » England bestehe anch schon eine starke Opposition gegen
Artikel 26 . — Abg . Frhr . v . Langen ( kons .) ist ebenfalls entschieden
gegen Jnkraftsetzen des Artikels 26 . — Staatssekretär v . Bötticher
Erklärt nochmals , der Standpunkt der Reichsrcgierung fei ganz
der des Interpellanten . Wenn fie trotzdem die internationalen
Vereinbarungen mit Artikel 26 in Kraft sehen wolle , so thne sie das
nur , weil sie von der andernfalls entstehenden RcchtSverschiedenheit
Nachtheile für die deutschen Fischer befürchte , insofern nämlich , als
« n ausländischer Segler , der auf unseren Fischplätzen ein Fischer¬
fahrzeug uicdersegele , gar nicht belangt werden könne . — Abg .
Jebsen meint , es wäre das Beste , wenn es gelänge , noch bis zum
1 . Juli sich mit England über Artikel 26 und gleich anch über
Artikel 9 zn einigen , sodaß unsere Fischer bei ihrem alten Gewohuheils -
recht bleiben konnten . - Die Adgg . Viel haben ( A ntis . ) und
Liebermann v . Sonnenberg ( Antis .) wenden sich ebenfalls
gegen den Artikel 26 . Letzterer betont noch , daß der gesammle Reichstag
ui dieser Frage einig sei . Besiehe die Regierung bezüglich des Artikels 26
auf ihrer Ansicht , dann sollten sich die gesamnilen Interessenten an den
Kaiser wenden . — Staatssekretär v . Bötticher iiimiiit die

Kommissare gegen einige Vorwürfe der Abgeordneten Viebhadcn
und Liebermann v . Sonnenberg in Schutz . Es seien die besten
Kräfte gewesen , die nach Washington geschickt worden seien . — Abg .
Frese sfreis . Ver .) wendet sich gegen den Zweifel , welchen
Abgeordneter Vielbaben gegen den guten Willen der Negierung
geäußert habe . Mit dem Voischlage des Abgeordneten Jebsen
fei er ganz einverstanden . Die Negierung möge durch eine
neue Konferenz mit den Mächten versuchen , ob nicht noch bis zum
1 . Juli der Artikel 26 bis auf den Schlußsatz ousgenierzt werden

^ Wg . Hahn ( fraktionslos ) wirft dem Kapitän Donner
vor , m Washington gesagt zu haben , der Fischerdanipfer könne ja die
Trosse kappen , woraufGcheimrath v . Joncguiöre entgegnet , von j
diesem Ausspruch sei ihm nichts bekannt . Damit ist die Besprechung
der Interpellation beendet . Es folgt Fortsetzung der Etats -
berathung : Etat de » Reichsschatzamts und die dazu vor¬
liegenden Anträge Hammacher , Lenzmann und Ulrich , be¬
treffend Errichtung von Behörden zur Erledigung von Zoll -
streitigkelten . — Abg . Freiherr v . Stumm ( R - ichsp .) bedauert
die Ablehnung des durch Rcichstags -Nesolution geforderten Zolles I
auf Quebracho und andere Gerbstoffe Seitens des Bnudcsraths —
Schatzsekretär v . Posadowsky erklärt ausführlich die Gründe ,die den BundcSrath veranlaßt hätten , der Resolution nicht flott «
»« geben . Für die Dauer der Handelsverträge sei der gcwüuschte
Zoll unnioglich . Morgen , 1 Uhr : Etat . Schluß 5 ' / » Uhr .* * *

Berlin , 20 . Januar . Die Budget - Kommission der
Reichstags beriet !) heute den Etat der Reichs -Eisenbahnen und lehnte
die Forderung eines Bahubanes Busendorf - Dillingen ab .

Ans Stadt und Land .
W i es baden , 21 . Jaiinar .

Städtisches Elettricitätstverk .
Die Vorarbeiten für die Errichtung eines städtische » ElektricitätS -

werkes und die Verhandlungen mit der Unternehmerin , der Firma
. Elektricitäts - Aktien - Gesellschaft vormals Lahmeyer u . Co .

"
z »

Frauksnrt n . M ., sind so nachhaltig gesördert worden , daß der
Eiitwiirf der mit der geiiamiten Firma abznschließeiiden Verträge
de » Stadtverordneten in deren morgigen Sitzung ziir Beschlußfassung
unterbreitet wird . Herr Ingenieur v . Miller zu München hat mit
der Vorlage der Entwürfe zn den Bauverträgen und der zugehörige »
technischen Bedingungen eine Erweiterung des Werkes vorgeschlagen .
Die mit der Prüfling dieser Vorschläge beauftragte Subkommission ,
bcsteheiid aus den Herren Battrath Winter , Direktor Mnchall ,
Stadtverordneten Kalkbrennen und Stadtrath Bartling , ist nach dem
gedruckten Bericht im Wesentlichen zu folgende » Resultaten gc -
komiue » : Die vorgeschlagcnen Aenderunge » betreffen die Größe und
das System der Anlagen . In ersterer Bcziehniig sollen a ) jetzt
4 Dampfkessel von je 200 qm Heizfläche , anstatt früher 4 Kessel von
je 180 qm Heizfläche ; b ) jetzt 1 Dampfmaschine von 120 bis
150 Pserdekrast und 3 Dampfmaschinen von je 240 bis 300 Pferde -
krast , anstatt früher je 2 Daiiipsniaschine » von je 100 bis 150 und
200 bis 300 Pfcrdekraft ; c ) jetzt Transformatoren von 600 Kilo
Watt Nutzleistung , oiistatt früher Transformatoren von 450 Kilo
Watt Nutzleistung ; d ) jetzt 2 Hauptkabel nach der Stadt , anstatt
früher 1 Haupikabel , zur Auweiidung kommen . Die Kommission
stimmt den Vergrößerungen zu , weil erfahrungsgemäß fast
alle elektrischen Centralen schon im Verlauf weniger Jahre eine
viel bedeutendere Steigerung der Stromabgobe anfweisen , al » ur¬
sprünglich angenommen war ; Aehnliche » kann für hier erwartet
werden , da nach einer neuen Ausstellung hier bereits jetzt schon
ca . 20 . 000 Glühlampen in Einzelaulagcn (einschl . Theater und
Kurhaus ) installirt sind , gegenüber 15,000 Stück , für welche die
Centrale znerst projektirt war . Hierbei wurden einschl . der Reserve »
600 bi » 900 Pferdekraft sür iiöthig erachtet , während die neueren An¬
lagen 840 bis 1050 Pserdekrast bieten und für ca . 9000 gleichzeitig
brennende oder 18,000 insiallirte Lampen oder deren Aegnivalent aus -
reiche » sollen . Bei ihrer Ziistimmung zu einer Vergrößerung hat die
Kominissioli dem späteren event - ZutritidesTheaterSUiiddesKurhauses ,
sowie der Zweckmäßigkeit einesReservestraiigsRechnung getragen . Die
Acudcrnngen des Systems betreffen nur die Dainpfmaschiiieu . An¬
statt der bisherigen siehcudcii Maschiuen mit 120 Umdrehungen und
Schiebersteueruug solleii jetzt liegende Maschinen mit 90 Um¬
drehungen und Ventilsteuerung zur Auwcndiiiig koiiiineii . Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß den bedeutend höheren Kosten der letzteren
Maschine » anch wesentliche Bortheile zur Seite stehen . Die letzteren
bestehen nach Angabe und klarer Behauptung de » Herrn Professor

schritt ein , wobei ein Gendarmerie -Lieutenant durch einen Steinwurk
schwer verwundet wurde . Die Gendarmen gaben hierauf mehrer !
Salven ab , durch welche 8 Arbeiter und 2 Frauen getödtet , 12 schwer
verwundet wurden , darunter 4 Frauen . Darauf flohen die Arbeiter
Militär ist requirirt , da eine Ausdehnung der Unruhen befürchtet wird .

'

* Frankreich . Da Grenier , der Mohammedaner vp »
Pontarlier , die Waschbecken der Abgeordneten zu seinen Fstß ,
Waschungen benutzte , erhob sich ein Entrüstungssturm seiner anaeeke ' ten
Kollegen gegen ihn , und die Quästur verbot ihm diesen Mißbrauch
Grenier begab sich daher am 19 . zur Seine , entkleidete sich bis aus
das Nothdürftigste uud wusch sich im Fluß Angesichts eines großen
Auslaufs von Gaffern , die von bett herbeigeeilten Schutzleuten im
Zaum gehalten werden mußten .

* Amerika . Die Siegcsberichte de » General »
W cyl er aus Cuba erfahren durch die Thatfacheu eine merkwürdige
Illustration . Während der Aufstand angeblich bereits in (eine
dunkelsten Schlupfwinkel zurückgedrängt fein soll , muß soeben eine
Madrider Depesche aus Havana zvgebeii , daß eine Bande Auf¬
ständischer in dem Weichbild von Havana selbst einen Eisenbabnzug
« « griff , die Reisenden plünderte und 10 spanische Offiziere festnahm
von denen 9 wieder freigelaffen wurden . Der zehnte wurde von
den Insurgenten erschossen , weil er ans Cuba gebürtig war . Der
„ Jniparcial "

macht den , General Wehler wegen des Vorfall » , der
sich vor den Thoren Havanas ereignete , heftige Vorwürfe .

Preußischer Landtag .

n - Berlin , 20 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus fetzt heute die dritte Berathung des
Itats und des Richterbesoldniigs - Gefehes fort . —
abg . S ’ i' iebberg ( uat .- lib .) hat an der gestrigen Erklärung des
Ministerpräsidenten auszufetzen , daß nicht ausgeklärt worden sei , wie
der Staatsiekretär des Auswärtigen Amtes jahrelang von Beamten
der politischen Polizei hat belästigt werde » können . Daß das
Veremsgesetz bis znm Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs
Zeit haben solle , wie der Minister des Innern erklärte ,
entspreche nidjt der Erklärung des Reichskanzlers im Reichs¬
tag . Die Industrie müsse , ebenso wie der Großgrundbesitz
nn Hcrreuhause vertreten sein . Die im Etat vorgeschlagenen

BesoldungSverbtssernngen beseitigten die bestehenden Ungerechtigkeiten
durchaus nicht , und bqüglich der Richter würde » neue Ungerechtig¬
keiten geschaffen . Eine Hebung des Richterstaudes werde , anstatt
durch Den Assestoren -Paragrapheu , durch die Gleichstellung mit den
VerwaltungSbeamten in der Besoldung kommen . Die Professoren
sollte » , wie alle Beamten , um 10 v . H . aufgebessert werden , aber
dafür , eine unerhörte Ausnahme , das wohlerworbene Recht aus die
Kollegiengelder aufgebeii . Das Kommunalsteuerprivileg der Beamten
muffe beseitigt werden . — Jnstizminister Schönstedt begründet
v Richterbesoldungsgesetz maßgebenden Gesichtspunkte ; in
dem

^ Maße der Besoldung für die Land - und Amtsrichter müsse
em Sicherheitsventil gegen den Aiidrang zum Jnstizdienste geschaffen
Werden . — Geh . Rath A l thoff weist dem Abg . Friedberg gegen «
über darauf hin , daß die Professoren gegen früher bis zu 30 v . H .
beffer gestellt wurden . — Abg . v . Kardorss ( frcikons .) wünscht das
Wereinsrecht tm Sinne seines Frenndes v . Stumm als eine wirksame
Haxdhabe zur Bekämpfung der Sozialdemokratie auszugestalteu und
spricht deut Handelsnunister volles Vertrauen zu feiner unparteiischen
Haiidhabung des Börsengesetzes aus . Der Redner empfiehlt den gestern
im Reichstag vom Abg . Lieber gemachten Vorschlag einer ReichS -
schnldentilgung zur Erwägung und erklärt , daß in Anbetracht der

Ans Kunst und Leben .
* Liuiilifurtev Stadttheater . Der Kammersänger Heinrich

Vogl vorn Hoftheater in München , welcher diesen Samstag , den 23 .
im Frankfurter Opernhaus als Gast den Tannhäuser singt , wird
diesmal mir noch ein zweites Mal in Frankfurt auftreten , und zwar
am 27 . Januar in der Festvorstellung znm Geburtstage des Kaisers
als Tristau in Wagners „ Tristan und Isolde "

. Platzbestellungen
zn den beiden Vorstellungen des berühmten Wagnersängers werden
täglich entgegengenommen .

* Brrschirdeue MMheNungen . Ernst v . Wildenbruch
hat zum hundertsten Geburtstag Kaiser Wilhelms I . eine dramatische
Legende in fünf Bildern „ Wilhelm der Deutsche " geschrieben ,die mit Musik von Ferdniand Hummel , dem Komponisten der
„ Mara "

, am 22 . März im Kgl . Opernhause zum ersten Male in
Scene gehe » soll .

Während die Frau des berühmten Polarfahrers,Eva Nansen
erst kürzlich in Finland und Schweden als Konzertsängerin Triumphe
erntete , wird die Tochter von Björnstjerne Björnson und Schwieger¬
tochter Ibsens , Frau Bcrglist Ibsen , ihren Vater auf einer hu
Frühjahr beginnende » Vorlesungsreise durch Norwegen begleiten
und in Musik gesetzte Lieder des Dichters singen .

I gegenwärtigen Nothlage der Landwirthschaft die BesoldungS -
I Erhöhungen zu vertagen seien . — Finanzminister Miquel erklärt
I daraufhin , daß es sich bei der Erhöhung der Beamtenbesoldungen
I um die wohlbegründeten Verhältnisse einer altbewährten Beamten -
I Hierarchie handle , und daß an den borgeschlagenen Sätzen nicht zu
I viel geändert werden dürfe , und begrüßt das Entgegenkoninien de »
I Reichstag » , an Stelle der Uebettoti !ungen nach der Franckcn -
I stemschen Klausel eine Tilgung der Reichsschulden vorzunehmen . —
| Abg . Dtöcker ( b . k. F . ) kommt bei seiner Besprechung de » Etat »
I 3 « dem Schluffe , daß ein ausgesprochenes Antoritätsbedürfniß im
I Lande herrsche , das die Negierung durch Aufstellnng fester Ziele
I befriedigen könne , und erklärt im Hinblick auf den Prozeß Leckert -
I Lützow , daß in Deutschland die Presse sich zu viel Einfluß anmaße

und im Punkte der persönlichen Ehre die schlechteste der Welt sei .
I Hier müsse wieder der deutsche Geist einziehen . — Abg . Mott y ( Pole )
I beschwert sich , daß im Etat wiederum Mittel zur Unterstützung des
I Dcuischthnms im Osten ansgesetzt seien , die mir znr Unterdrückung

der polnischen Nationalität dienten . — Kultusminister Bosse erklärt ,I daß die Medizinalreform im Gauge sei , uud weist dieBeschwerde des Vor -
I Adner » mit dem Hinweise darauf zurück , daß da » Polenthum von
| »» . Jahr aggressiver werde ; was das Schulwesen betreffe , so
I sei es wichtiger , daß ein Kind gehorche , als daß es Polnisch lerne ,I denn nur damit werde e» ein prenßisches Kind . Die Staatsregierung
I werde ihren Weg zielbcwußt weiter gehen . — Abg . Wallbrechl
I ( iiat . - lib .) erwidert dem Abg . Stöcker auf dessen Klage über die
| Verleumdungen der schlechten Presse , daß es ein gutes

'
Mittel da -

I Wen gebe : vor Gericht keine Klage dnrchziifiihren , und bespricht
I tue Besoldungserhöhungen , deren Grundsätze verbesserungsbedürftig
I seien . Sind )fie Sitzung : Donnerstag , H Uhr : Fortsetzung der
I heutigen Debatte .

•

Die Koni Mission des Abgeordneteiihauses für die Novelle
znm Haiidelskaminergesktz setzte Mittwoch Vormittag ihre

I Berathnugcn fort . Nach § 27 beschließen die Handelskammern ob
ihre Sitzungen öffentliche sei » sollen oder nicht . Hier wnrdebcstiumit,daß
abgesehen vonden Fällen,daß dikOeffeutlichkeitaus bestimmten Gründen

I ansgelchlosseu wird , die Verhandlungen stet » , öffentliche sein sollen .Um sestzustellen , daß der Haudelsminister nicht das Recht hat ein¬
seitig eine HandelSkaiuuier auszulösen , wurde ( wie bereits kurz ae -
liieldet ) ein neuer § 34b Angesicht , wonach zur Auflösung der
Handelskammer ein Beschluß des StaaiSmiuisteriumS nothweudia
sein soll . Die erste Beiathung der Vorlage ist damit beendet Es
wurde eine Subkommission beauftragt , die Beschlüsse erster Lesung
zu redigireu .

____________ ________________

Deutsches Keich .
* Zof . « Nd Personal - Nachtsichten . Gestern Abend fand

I
>« > KorngLschlosse die große Dcfilircour vor dem Kciiserpaare

| ' n Gegenwart der Prinzen und Prinzessinnen des Königs -
bause » . Unter den dem Kaijerpaare vorgcstelltcii Personen besandcn
lick) viele Herren und Dame » des Auslands , iiamcutlich Angehörige
des diplomatischen Corps . — Die zehnjährige Tochter des Erbprinzen

l1 » 6 e = @ d) i 11 i n gsf ti r ft ist vorgestern Abend im
Schloß Podiebrad i» Böhmen gestorben . Die Kaiserin fuhr gestern
Morgen , 11 Uhr , beim Reichskanzler- Palais vor , nm dein Fürstenlind der Fürstin Hohenlohe ihre Thcilnahme an dem Trnnerfall
perwnttch ansziisprechen . Um 1 Uhr stattete der Kaiser dem sürst -
Ilchen Paare seinen Condoleiizbesnch ab . — Wie die „ Post " berichtet ,hat Graf Goluchoweky Berlin mit dem angenehmsten Eindruck ver -
affen , helworgeinfen durch den so ehrenvollen Empfaiiq , der ihm

Vier zu Thcil geworden ist, als auch durch die völlige Uebcr -
einstfmmung in den politischen Fragen , die er int Verkehr mit den
Berliner leitenden Kreisen gefmiden hat .

21 . Januar . Die Meldung mehrerer Berliner
Blatter , daß der Herzog von Rat ibor sich von der Liste der
Präsidenten für das Herrenhaus habe streichen lassen , bestätigt sich
nicht ; die politischen Freunde des Herzogs hallen vielmehr an dessen
Kaiidldatur fest . Sollte der zweite Bewerber nm den Präfidentensitz
der Fürst von Wied , nicht die bindende Erklärnng abgebeii , daß er
wahrend der Parlamcntszeit in der NeichshanMstadt seinen Wohnsitz
nehmen werde , um das Herrenhaus zu repräseutireil , so ist die Wahl
des Herzogs von Ratibor wahrscheinlich .

DemAbgcordnctenhaiise ist der Entwurf eines Gesetze », be¬
treffend die F o r st s ch n tz b e a m t e n der Gemeinden und öffentliche ««
Anstalten tm Regierungsbezirk Wiesbaden , mit Ausschluß des
voiinalS landgräflid ) hesseu - homburgischen Gebietes und des Stadt¬
kreise » Frankfurt a . M ., zugegangcn .

Die Abgg . Dr . Pachnicke und Gen . haben zwei Resolutionen
eingebracht , den Reichskanzler zu ersuchen , dahin zu wirken , 1 . daß
nnter thunlichster Ermäßigung der Tarifsätze eine Vereinfachung
de » Tarifsystcm » für den Personenverkehr stattsindet , 2 . daß
unter Anfhebung des Freigepäcks eine Ermäßigmig und Ver -
euifndjmig des Gepäcktarifs eintritt .

* Riiud/cha » im N eiche . Die an Bord de » Panzers
„ Pirne " in Hamburg herrschende Krankheit wurde durch ärztliche
Untersuchung als Bern - Bern , Scorbut und leichtes Darmleidcii
erkannt . Ein epidemischer Charakter der Erkraiiknng ist aus¬
geschlossen . Der verstorbene Steuermami erlag einem Lungenleiden .
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Ketzts Nachrichten .

S onllnental ■2 «le (iraVDtn - 6 Oil' yafliile .

{Berlin . 21 . Januar . Unter Hinweis darauf , daß Seeschiffe

ans Indien und Persien in deutschen Seehäfen sauitatkpolizeilich

sorgfältig untersucht werden , daß ferner die Konferenz nn Reichs -

aesundheitsamte etwaige weitere Maßregeln gegen die Pest - Eni - .

schleppnng berathen wird und daß aus den stattgehabten inter -

nationaleu Sanitäts - Konferenzen aus eiuimithiges Vorgehen der

europäischen Staaten gegenüber der Pestgefahr zu rechnen ist , be¬

merkt die „ Nordd . NIlg . Zig .
"

, es liege zur Zeit kein Grund zur

Beunruhigung vor . — Gegenüber der Mittheilung der „ Times

über eine angeblich barbarische Behandlung der aus Indien em -

aesührten Arbeiter in Deutich -Ost -Afrika , stellt die „ Nordd . Allg .

ata .
" fest , daß in Deutsch -Ost -Afrika kein einziger Kull elngesührt

sei was auch künftig nicht gewünscht werde . Vielmehr seien die

Plantagen daselbst mit allen Kräften bestrebt , sich von fremden

Kulis , welche nur aus Singapore und Java bezogen werden , zu

Air Abend Airsgabe enthalt 1 Keitage .

Druck und Srtlag der L S $ clltnberg Wn H»t -B »ch»M« « t M ® 1w6

Kleine Chronik .

Das Gerücht , wonach auch die Frau des Fabrikbesitzers Rocksch
unter dem Verdacht der Mitwiffenschast an dem an der Modistin

Rodewa in Breslau verübten Giftmord verhaftetworden sei ,

bestätigt sich nach einer Meldung des „ Bresl . Gen .-Anz . nicht .

Vor dem Landgericht in Dresden begann der Prozeß

gegen acht Gr u n d b n Lführ er , die wegen Vergehens im Amte

angeklagt sind . Sie sind beschuldigt , Geschenke im Gesammtbetrage

von über 60,000 Mk . angenommen zu haben .
DerEhescheidungsprozetzdes prinzlich EhimayschenPaare »

begann , wie schon gemeldet , vor dem Gericht zu Charterst . Die

Advokaten des Prinzen Ctzimay verlangen die sofortige Ser «

küudigung der Ehetrennuug , da der Ehebruch offenbar sei . eie

enthüllten sodann eine Reihe bisher unbekannter Skandale über da «

nninoralische Leben der Prinzessin , welche ihren Geliebten m der

Nähe des Schlosses Chimay verbarg . Der Fürst verlangt

eine Jabrespeusion von 75,000 Franes au « dem

Vermögen der Prinzessin . Der Advokat der letzteren , Allaiu ,
plaidirt für mildernde Umstände , da Fürst Chimay seine Gemahlin

vernachlässigte . Die Verhandlung wurde , wie schon berichtet , aus

14 Tage vertagt . .
Bei Corona , südlich von Pavia , durchbrach der Po

infolge deS langanhaltendeu RegeliwetterS den Dam m des liukeu

IlserS auf eine Strecke von 600 Meter , überschwemmte eine weite

Fläche und richtete große » Schaden an . 450 Arbeiter , die nick der

Besesiignug des Dammes beschäftigt waren , konnten sich , im letzten

Augenblick gewarnt , noch rechtzeitig retten .
_______________________ __

— LutKcnr » . Herr Eugen d ' Albert hat soeben eine an

Triumphen reiche Konzertreise durch Süd -Frankreich beendet . Am

Montag dieser Woche befand et sich noch ui Lyon , von wo ihn

seine Tournee nach der Schweiz führte . Er unterbricht seine

schweizer Konzert - Tour , um seinem Eugagement für dasmorglge

achte Cyklus - Kouzert im hiesigen iUlrhause zu entsptechen .

Außer dem wunderbaren Bcethovenscheu Konzerte ui ß - dur tuirb

Pleister d ' AIbert die hier selten gehörten ungarischen Zigenuerweisen

von Tansig spielen . Das Kurorchester . eroffiiet das Konzert mit der

Ouvertüre zu „ Medea " von Bargiel und wird ferner „ Adagio
möltö e oantabile “ au « der 9 . Symphonie ( 3 . Satt von Beethoven

und Feftkinnge
" ,symphonische Dichtring von LiSzt,zn Gehör bringen .

Der
"

Reeitatiotisabend des Mitglieds der vereungten Frankfuiter

Stadttheater Herrn Georg Ad . strohecker ( fedjfte 6yfIns *

33 o rief uns ) , welchem alle Freunde eines ü^ uuden Humoi » mit

Spaunuua entgegensehen , wird unuiiiehr am nächsten Rlontag , den

25 . Januar , ftatlsindeu . Herr Strohecker wird bekanntlich hunionstifche

Franksiirter Dialekt - Dichtungen von Friedr . « Witze und Anderen zum

Vortrag bringen . - Die Billet -Rachsrage zum zweiten großen

Kurhaus - Maskenball am Samstag dieseiWoche lost so bedeutend

fein , daß man in der Papierindustrie einen noch weiteren Anßchlag der

Kartoupreise befürchtet , infolge des starken Veibrauches dieses

Plateiials zur Anfeitigung der MaSkenballkarteu , das zu diesem

« weck wagqonweise bezogen wird . Den für den zweiten Maskenball

projektirten Saalanbau an das Kurhaus hofft mau bi9 Samstag

Abend , 5 Uhr , seitigzustellrn , sodaß die Eröffnung und Einweihung

desselben gleichzeitig mit diesem großartigen Ma - kenfeste statt -

siudeu wird .
G . Sch . rlesidenf - THroter . Am Freitag gelangt „ Moritun

von Herma Ni, Sudermanii ziw letzten Aufführnng . Nächste Wuche

geht das sensationelle Sluck „ Trilby "
, na » dem beruhm en Noma

des George du Manrier von 0r . Okonkowsky bearbeitet , mit

Alice Rauch in der Titelrolle in Scene . Wir kommen auf diese

höchst interessante Novität nochmals zurück .

- NollisvorstkUniig . Ta in den Bekanilimachnngen ,

betreffend den Vorverkauf der Billete zu der aiii SüN >>icig , Nach -

mittags 3 llhr , ftattsiudenden Volks - und Schuleivorstellmm ,

Irrthüuier unterlaufen sind , so » ' « chen wir nochmals darauf am -

merkfam , daß noch heute ( Donnerstag ) Abend von 6

nuh inoraen (^ri 'citoü ) bou 12 bi $ 1 Ul )i

Arbeitsuachweise - Büreau ( Abtheilung für Männer ) tut Rathhau »

statlsindet . , t .
- Uolilthiitiasteiks ^ arstelliina . B ^ vst " chmend auf

eine frühere Notiz , sind mir fetzt in der Lage , Näheres über die

von Da inen der hiesigen Gesellschaft für den 6 . Februar nrraugirte

Wohlthätiqkeits -Vorstellnng milznthcilcn . Allem Mschein iiach wird

ein genußreicher Abend geboten werden denn das Programm ist

reichhaltig . Zunächst werden wir vier lebende Bilder sehen , zu
I welchen Herr Maler Schuler an ? Fraulfiirt m i ' kdeiiswmdlgei

Weise seine Kunst in den Dienst der Wohlthatigkeit gestellt hat , daim

folgen eilt Lustspiel und ein Singspiel , niid zmu Schluß bietet in den

anstoßenden Sälen ein reichhaltiges Buffet Erfrischungen dar .

Am 6 . Februar , Abends 7 Uhr , findet die Hauptvorstellnug , am5 . ,
I Abends 7 Uhr , die Generalprobe statt ; Beides in , Saale des

Civilkasinos . Vom 1. Februar an sind Billets bei Herren ^ uranh

I und Heuscl zu haben . Verkauf oder reservlreu von Platzen a r

anderer Stelle sindet absoint nicht statt . Preis der Platze füri die

I Haupivorstellung am 6 . Februar : 3 erste Reihen Platz ä 10 - lik .,

4 . bis 16 . Reihe Platz ü 5 Mk ., Generalprobe pro Platz 2 Mk . !

— ItUiditiße Zunder bis z» 15 Pfund Gewicht sind derzeit

bei Henn Fischhändler Höß hier ausgestellt . Sie entstammen , voll
I Schieifteiuer Fischern gefangen , dem Rhein , in den foitgesetzt Brut

Wedlen Fisches , der in unserem heimischen Strom en, - ganz

besondere Feinheit und einen großen Wohlae chrnack des Fleffches

erreicht , vom Deutschen Fischerei - Verein ausgesetzt wird . Der « egen
I tiefes Vorgeheiis bleibt also , wie es scheint , nicht ans , und der edle

Zander dürste bald zu einem rechten „ Brodfisch
" des Rheines werden

I und sich dort fest eiubürgern .
— lTortv « tkcl | r . Als unbestellbar ist Izurückgekommen : ein

I am 24 . November v . I . bei dem Postamle 1 , hier , eingelieferter

Vues mit 40 Mk . Werthangabe an Herrn Abraham Ktrichvaum ui

Lublin (Rußland ) .
— Ein Gnrdinenbrand war heute früh im Hanse Bleich¬

straße 8 entstanden . Das Feuer wurde , noch ehe es weiter um sich

I areifen konnte , von den Hausbewohnern gelöscht . Die alarmirte
I und rasch herbeigeeilte Feuerwache brauchte nicht ui Thaiigkett

I äiv treten
- Kesihwrchsrl . Fran Heinrich Selb Wwe . und Erben

verkaufte, , einen Acker im Distrikt „ Dre,weiden " sur die Summe
I von 34 500 Alk . au Henn Rechtsanwalt Dr . L . L o b dahier . —

Der Verkauf Heß - Roffel ( f . gestriges Abendblatt ) wurde durch das

I Jmmobilieugeschäst von Ph . Aut . Feilbach , Walramstiaße 27 ,

Salomon , Direktor der Gesellschaft Lahmeyer und Herrn

v Miller einestheils in Betrlebsersparulssen ( circa ,
10 pCt .

weniger Kohlen , circa 50 pCt . weniger Oel und Pudnmlerml ) ,

ander,ltheilS und hauptsächlich in der größeren B - tnebSsi ^ rheck

leichtere Bedieunng , geringere Gefahr bezüglich des .Laimlau ens

and anderer Zufälle ) . Hierzu kommt weiter , daß die letzt gewählten

Taudem - Mafchinen bei schwacher Belastung — und du » kommt bei

Elektrieitätswerken häufig vor — relativ weniger Dampf verbrauchen ,

also billiger wirken , als die bisher in Aussicht genommenen

Kwilliugs - Verbund -Maschinen . Die Veraiiderungeii Ni der Gioßk

Kid dem System der maschinellen Anlagen bedingen eine nicht un¬

wesentliche Vergrößerung der baulichen Anlagen , nament ich deS

Maschineuhauses , welches von 30 m x 11 m x 8 m auf 37 m

x 18 m x 9 m vergrößert werden muß ; auch das Kesiel

haus muß eine geringe Vergrößerung erfahren . Der Mehr -

, aufwand ist von Herrn v . Müler auf ca . 200,000 Mk .

berechnet . Von den Vergrößerungen wird eine Erhöhung der

Leistungsfähigkeit des Werkes um ca . 25 pCt . erwartet , was der

Erhöhung des Anlagekapitals etwa entsprechen wurde . — Nach dem

Entwürfe eines Vertrages über die Verpachtung deS Elektncttats -

Werkes übernimmt die Firma Lahmeher pachtweise den gesammteii

Betrieb und die Unterhaltung des Werkes aus ihre Rechmiug und

Gefahr . Die Pacht beginnt am 1 . Januar 1898 . ® ie Hohe der

Pachtsilm me beträgt im Wen Pachtjah ^ 6V - pCt
^

' m öwe, ^ »

7 ' / - pCt ., im dritten und allen folgenden Jahren 8 ' / , pCt . des aus -

aeweiideten Kapitals . Innerhalb des ersten Vierteliahres eines redet ,

Betriebsiahres ( 1. April bi » 31 . März ) ist dem Magistrat eine voll¬

ständige Jahresrechnung , welcheu . A . zur Feststellung des Reingewinns

bestimmt ist , zu Übergeben . Außer der Pachtsiimme für das Anlage¬

kapital steht der Stadtgemernde der Anspruch nuf bte Hälfte des

rtinninen ReinaewillUS su . Ferner bezahlt bte Pachtern , 2000 Mk .

als Pachtzins für das der Stadt gehörige Grundstück , auf welchem das

Werk errichtet ist ( neben der neuen Gasfabrik au der Mainzcrstraße ) .

Bezüglich der Lieseruug des Stromes an die Ko usn meuteu

■ jst die Pächterin insbesondere verpstichtet , die elektrische Eiiergle au I

Private für Belenchtnugszwecke feinen falls hoher ms zu 7 PMimg

uro Hektowattstunde , für elektrische Diotoren , Beheizniig und Eleklio -

chemie keineufalls höher als zu l ‘/s Pfennig pro Hektowatt,tnude

an liefern und den Konsumenten folgende Rabatte zu « ' Wahreii :

a - i - in - NI lR - kanimt - Jabresverbrauch über 300 bis 500 Mk . 5 pEt ., I

500 b,s l0M Mk lV pCt l000 bis 2000 Mk . 15 pCt ., 2000 bis

4000 Mk . 20 pCt ., 4000 bis 5000 Mk . 25 pCt ., 5000 Mk . 30 pEt .

Mr besondere Fälle können mit Zusttuininng des Maglstra es

Ausnahmspreise oder Pauschalpreise festgesetzt werden . Die Pächterin

ist verpflichtet auf Verlangeu der Stadt die Grundpreye von 7 Pf .,

bezw . 1,5 Ps . zu ermäßigen , wenn die Brutto - Elnuahmeu aus der .

Stroiiüieserung 200,000 Mk . überschreiten und zwar b - iragt diese

kirmäßiaiiiia bei einer Brutto -Einuahme über 200,000 25f . . 5 pEt . ,

400000 Mk . 10 pCt . , 600,000 Mk . 15 pCt ., 800,000 Mk . 20 pCt .

Irgend welche Abänderungen der Tarisbeftinnnungen kouneu nur uu

Einvernehmen mit demMagistratderstadt Wiesbaden getroffen wer den .

Die Pächterin verpflichtet sich, auf die Lieferung elektrischer © Ironie

für städtische Gebäude , der Stadt eine besondere ^ " 'Armaßiüung
von 10 pCt . zu gewähren , wobei alle tarifmäßigen Rabatte w e für

die übrigen Konsumenten noch nut zu berücksichtigen ftnb . ® tt bet

© tabtaenieiube hiernach znsteheube Rabattverguusttgung fiudet auch

ans das Kgl . Theater und aus Verlangen der Stadt ans die Pachter

städtischer Wirthfchasten Anwendung . Fenier verpflichtet sich die

Pächterin der Stadt den Strom für bie Dtraßeubeleuchtuna zu etueni

Ausiiahmevreis von 3 Psg . pro Hektowattstuude , ohne Rabatt an

der Konsumstelle berechnet , zu liefen, . In diesem Preise ist die Be -

bieunna und Unterhaltung der Straßenbeleuchtuiigsenirichtnugeii ,

fctoie
’
ber Ersatz der Glühlampen und Kohleiiftitte mit inbcfiuffen .

Das Elekiricitätswerk , welches zunächst für 8500gleichze,tigbremielide

Normallampeu i 50 Watt , bezw . deren Stromaquivalent ans -

-
"

ähren ist , soll allmählich bis zur Abgabe von 20,000 SUlchzeitig

DenüBter Nörmallampen ä 50 Watt , bezw . deren Stromaquiva ent

erweitert werden ; die Stadt hat das Recht , weitere Stromerzeugui g - -

Maschinen aufstellen zu laffni , sobald die vorhandene Maschinenanlage

« Nusive R ' serve zur Zeit des Maximal - StromkonsumS vollbelastet war .

^ ie
"

Stadt ist berechtigt , für bie Straßenbeleuchtung in allen mit

Sabeln belegten Straßen Glühlampen ober Bogenlampen unbilligen

zsi lassen . DiePächteriu hat in Bezug auf die Her sie Nun g von

Installationen keinerlei Vorrechte . Die Ausführung der

Znstallationsarbeiten vom ElektricitätSmeffer ab ist der frclen

Konkurrenz Überlassen , dieselben müflen icdoch den im Euiverstanduiß

mit der Stadt anfzustelleuben Jilstallatlonsvorschristen ensipiechen .

Seilens der Pächterin wird eine sur alle vertraLsmaßig über¬

nommenen Verpflichtungen haftenbe Kaution von . 7 » ,000 Mk . ( fünf '

undsiebeilzigtailsenb Mark ) hinterlegt . Die Stabt hat da » Recht ,

den Pachtvertrag auf den 1 . April .jeden wahres , spätestens je

12 Monate vorher ni kündigen . Für die Pächterin tritt dieses Recht

mit Ablauf des n uiizehnteu Betriebsiahres em . Nach dem Ent¬

würfe deS Bauvertrags verpflichtet sich die Unt - " ebiuerin , bas

ElektricitStswerk , jedoch zunc — äonlturaverfnlireif » lieber das Vermögen des Wirths I

Johann Emmerich , Restaurant „ 9lobenfteüier
“

, dahier ist das

Konkursverfahren eröffnet worden , da berielbe zahlungsuufahlg ist . I

Der RechtsauwaU Lotz in Wiesbaden wird zum Konkursverwalter

ernannt . Konkursforberungeu sind bis zum 20 . Februar 18J , bei I

dem Gerichte anznmeldeii . I

- Die Uncamtn - Liste fiiv Mililnk - Anwarter 3

ist uuciitgel tli ch in unieter Expedition emzuseheu .

* Slrbrich , 20 . Jannar . Ein hiesiger Einwohner hat gestern I

einen Selbstmordversuch unternommen , indem er sich erhängte . I

Durch Hinzilkommeude wurde er jedoch in der Ansfuhrung ietiies I

Vorhabens gehindert und noch rechtzeitig abgeichnitteiy sodaß er am I

Leber , erhalten bleiben wirb . Infolge der bet der Straugnliriing I

erlittenen Verletzungen mußte er nach dem hiesigen Kranke,thauS I

gebracht werben . — SJerut , fllüctt ist gestern gelegentlich ber I

militärischen Hebungen in , Siheingau der Fahrer e,nes Mumttons -

wagens dadurch , baß ihm hier beim Passiren ber Rhemstraße bas

Pserb , auf welchem er saß , ausglitt und er unter dasselbe zu liegen

hm . Der Soldat hat dadurch anscheinend schwere Verletzungen

erlitten . - Vor Uligefähr 12 Jahren wurde einem m ber « erneut » ।

fabrit zu Amöneburg beschäftigten Arbeiter seine Gelbborfe mit

einem Inhalt von 21 Mk . gestohlen . Vor e,mgeu Tagen eihielt

der Bestohlene , ber jetzt in Amöueourg eine Wirthschast betreibt ,

ans Hadamar durch Posteinzahlung den damals ihm entwendeten

Betrag zurück . ( „ Tagespost
"

. )
— Sonnenberg , 20 . Januar . Das zweite Konzert , welches

i von hiesigen Vereinen unter Mitwirkung einer Dame ans

Wiesbaden am 14 . Februar zum Besten ber zu gründenden

Kleinkinderschule gegeben wird , soll nut enter Berloofting

verbunden feilt . Damit bie Entnahme für beu fluten Zweck sich

möglichst hoch gestalte , werdet , Alle , bie sich für ba8 baldige

Ztistanbekommeu der Anstalt intereffiren , gebeten , zur Verloosttng
I oeeifliicte Gegen stünde Herrn Pfarrer Schupp zu liefern ober solche
I bei bei , Herren Mühlenbesitzer Biugel , Burflermetster Seelgen ,

Dr . Rüb und Haupltehrer Zehriing auzunielbeti , welche bann das

I Abholen berfclben veranlaffen werden .
* iiriuatn , 20 . Januar . Vorgestern verunglückte beim Fällen

I eines Eichbaumes in „ Blaiiks (Satten ' ber Landwirth Karl Btetz

von hier in ber Weite , daß er beim Fallen des Baumes von einem

Ast ergriffen und niedergedrückt wurde . Erst durch Abhauen des

Astes konnte er aus feiner verzweifelten Lage befr - " erben . Sein

| Zustand ist z Z . noch desorgnißerregenb . ( Kre,sumst .)
* © VerlÄhnftdit , 20 . Januar . Ein frecher Diebstahl

wurde am Montag mährend ber Mittagsstunde von zwei Gauueru

I in der kalb Kirche ansgeführt . Die beiden Diebe hatten die Dreistig¬

keit , die Opferstöcke zu erbrechen und des Inhalts zu entleeren .
I sine während des Diebstahls in der Kirche anwesende bejahrte ^ rau
I hatte nicht ben Mulb , bie Diebe zu verjagen , uttb meldete , das

Geschehene erst , als die beiden das Weite geiucht hatten Dielelben

Diebe haben in ber folgenden Nacht die kath . Kirche in Braubach

erbrochen und bestohlen Alle bi« jetzt augefteUten Nachforschungen
I blieben erfolglos . ( L . Auz . )

/ \ Mainz , 21 . Januar . Rheinpegel : Vormittags — m 48 cm

gegen — m 50 cm am gestrigen Vormittag .

irierirtLnuisiun , zunächst nut mit i: er Dampf -

Dynamo von 125 bis 150 uub einer von 250 bis 300Pferbekraften

Hä 1 . November 1897 betriebsfertig der Stadt -

aemeiude zu übergebe,, . Die zweite Dampf - L. ynamo von

250 bis 300 Pferdckräftei , muß bis 15 . Dezember 1897 uub bte dritte

bis zum 15 . Januar 1898 betriebsfertig mouttrt übergeben weiden

Die Hausanschlüffe und Zahler sind am 1 . Nove,über 1897

für affe diejenigen Installationen betriebsfertig monttrt zu liefern ,

für welche die Anmeldungen bis 1 . August 1897 bcfiuittu erfolgt

sind . Für später augemeldete Jnftallaiioneii suid die Hansa,ischluste

und Zähler längstetis zwei Monate nach erfolgter Anmeldtiug be¬

triebsfertig zu liefern . Die Ausführung des gesanimten WeikeS

wird der Firma Lahmeher übertragen . Die erforderlichen Arbeiten

und Leistmigen weiden in nachfolgende drei Sauloofe fletljeilt .

1 Sauarbeiten für die 6eiitralftatwu ? 2 . Ltraßeuaibeit für die

Kabellegung ; 3 . Koniplette mafchmellc und elektrische Elnrichtnngen

inklusive Transformatoren uub Leitungen . Die Unternehmerin ist

verpflichtet , Lieferungen und Arbeiten welche m ber Stabt

Wiesbaden selbst gut und sauber auSgefubrt werden können , bet

angemeffenen Preisen und Bedingungen foptel al8 moglKti den

hiesigen Gewerbetreibeudeu zu übertrage,, . Schließltch sei noch emmal

daraus hiugewiesen , daß alle Vereinbaruugeii mit der „ Elek rtcltats -

Aktien - Gesellschaft vorn, . W . Lahmeher zu Frankfurt a . M ., sowie

die Abänderungsvorschläge des Herrn v . Miller noch der Znstlmmiiug

der Stadtverorbiietenversammlung bedürfen . DeuMitgllebeinberwlben

sind behnss eingehenderer Jufotmation der erwähnte Komiuisstons -

bericht sowie die VertragSeniwiirse gedruckt zugeftellt worden .

— Veschlchtskalender . 21 . Januar . 1527 . Jak v . Hoogs !raten ,
Ketzerrichter

'
t . 1793 . Ludwig XVI . , König bau Frankreich , hm -

oerichtet 1800 . Theodor Ftiedner , Gründer des Dlakoiuffeiihallses
L Kai erSW « th > Eppstein 1802 .

'
ff . W . Diudorf , Sprachforscher ,

^ Leipzig 1804 . Moritz von Schwind , Maler ^
* Bien .

1810 A de »Vflillt ), frflnX » © fficrül , * 1811 .

Roderich Benedlr , Bühnendichter , * Leipzig . 1815 . Math . Claudiu ? ,

Dichter t Hamburg . 1829 . König Oskar U . von Schweden * .

1831 . Achim v . Arnim , Dichter , T Wiespeidorf . 1851 . G . A .

Pnrkiito ffoniDonift . i * Äerün . 1872 . (Sjrillpor ^er , dichter ,
E A Bullers , Orientalist, -ß Gießen . 1883 . Prinz

latiöou SetTsbef der
'

Artillerie ch 1889 Wilhelm Schott ,

Orientalist ) ch Berlin . 1896 . Gust . Stickel , Theolog und Orientalist ,

f 3
- ayerronal - Hnri ) rietitnt . Die kürzlich gemeldete Versetzung

des Hern , Kaplans Weiand von Wiesbaden als « nbregens im

bischöflichen Konvikt nach Hadamar ist ruckgangtg gnnacht uub statt

seiner Herr Kaplan L a b o n t e von der MariahilMrche m WteSbaden

zum Subregens in Hadamar ernannt , sowie Herr Kaplan Baldus ,

statt au die Bouifalinskirche , an bie Mariahilfkirche ^ .
Wiesbaden

versetzt worben . — Am nächsten Dienstag , ben 26 . b . _ H , werben

die Alumnen des Priefterseminarr : Herren Becker ans Filsen ,

Brühl aus Obertiefenbach , Mayer aus rrechenheim , Speh er

aus Wiesdaben , Vogt aus Eibmgen unb Zengerle » US Höchst

bie Priesterweihe empfangen . — Dem Herrn Dekan und Ptarrer

M o s e r zu Weilburg ist bie Annahme unb Anlegung bes ihm von

Sr
°

Kgl . Ho ^ it dem
'

Großherzog ^
v ° n Luxemburg versiehenen

Ritterkreuzes des Militär - und Civil -VerbienftordenS AbolsS von

Naffau gestattet worden .

KslksWirthschaMches .

Marktbericht . Wiesbaden , 21 . Januar . 100 Kilo -

araniiii Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm

Roa « n — Mk — Ps . bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste

- Stt - Pf bi » - Mk - Pt . 100 Kilogramm Zaser 11 Mk .
- Pf .

'
bis 13 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .

30 Pf . bis 5 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . biS

7 Mk . 60 Pf . — Augefahreu waren : 18 Wagen mit Frucht uub

23 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . Limburg , 20 . Januar . Die Preise stellten

Od, ' Rotber Weizen alter , pro Malter — Mk . — Pf -, pro 100 Kilo

— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 13 Mk . 90Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .

37 Ps Wejsier Weizen pro Malter — Mk . — Pf -, pro 100 Kilo

— Mst
'
— Pf . Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 85 Ps ., pro 100 Kilo

13 Mk . 13 Vs .
'
, Gerste , neue , pro Malter ? Mk . 25 Ps .. pro 100 Kilo

11 Mk 15 Pf ., Hafer , alter , pro Maller — Mk . — Pf -, pro

100 Kilo - Mk . - Pf . , Hafer , neuer , Pro Malter 5 Mk . 60 Pf .,

pro 100 Kilo 11 Mk . 20 Ps ., Kartoffeln L 50 Kilo — Mk . — Pf ..

Butter a Kilo - Mk . - Ps -, Eier L Stuck - Pf .

Geldmarkt . Eourrbericht der Fraiikfurter Börs «

vom 21 . Januar , Mittag , 12 ' / . Ubr . 6rebit =ac » en 317 */ . ,
Disconto » Eomtuatidit ° Antheile 211 .80 , © taatsbabn • Sd « !!

312 ’/s Lombarden 803/s , Gotthardbahn - Actien 167 .60 , Ceutrawahn

141 .60 , Nord ost bahn 135 .70 , Unionbabu 93 .50 , Laurahutte - Actieu

167 .90 , Gelleiikirchener Bergwerks - Aktien 173 .20 , Bochumer 166 .40 ,

Harpener 183 .40 , 3 -procentige Mexikaner 26 .40 , 6 - procentige

Mexikaner 94 .70 , JtalienerSl .30 - 50 , Italienische Mittelmeer

Jtalietiische Meridionaux DrAdener Bank - .— Darm¬

städter Bank — , Berliner Handels » Gesellschaft — .

$ t "
® 1e

:
u .It,21.

d)
3a

‘
uat . Oesterreichijche Credit - Actien 3 ^ 37 .

Staatsbahn - Actie » 361,60 , Lombarden 91 .20 , Mark - Roten 68 .77 .

emaiizipireu .
Äüashinaton , 21 . Januar . Jui Senat brachte Cannon einen

Beschlnßautrag ein , welcher ben Präsidenten ber Union aufforbirt ,
binnen 90 Tagen , vom 4 . März b . Js . ab gerechnet , bte leiteubeu

Hanbelsvölker zu einer internationalen M u n z ko User e » z

einziiladen , welche vor bem 1. October b . ^ 8 . in Washington ab¬

gehalten werden soll . Ferner soll ber Präsident 5 Kommissare er »

neune » , um die Frage bet freien Münzprägung tu dem Verhaltuiß

von 15 uub 16 : 1 ernstlich zn betreiben .

SeVel (8tu6äreau 8erolD .

KerU » , 21 . Januar . In ber llutersuchungSsache gegen ben

Kiiminalkommiffar o . Tansch wird mitgetheilt , daß auf Ver -

anlaffung des Oberstaatsanwalts Drescher ber frühere Minister

bes Innern , v . Köller , ber sich augenblicklich ans seinem Ritlergnte

befliiben soll , durch das zustänbige Amtsgericht veruommen wird .

Die Vernehmung hängt mit den anonymen Briefen zufammen ,

welche im vorigen Jahre an das Minifterinm des Innern

gelangt sind und Veruiigliuipsniigcn des Auswärtigen Amtes

euthielien . Ans dein limftanbe , daß in letzter Zeit ber

Vcrtheibiger des Lützow , Rechtsanwalt Dr . Lubszinski , wieder¬

holt im Ministerium des Innern gesehen wurde , wird gefolgert , daß

Lützow , den v . Tausch erwiesenermaßen zu allerhand Agitationen

benutzt hat , um jene anonyme » Briefe wußte . Unter ben in letzter

j Zeit vernommenen Zeugen beflndet sich der jetzige Vorsteher der

politischen Exekutive , Polizeirath Gras Stillfried Knttowitz , den

Herr v . Tausch von jeher als seinen Rivalen betrachtet haben soll .

« erlitt , 21 . Jatmar . Da » „ Ber ! . Tagebl .
' meldet aus

Bukarest : Es verlautet , der gegenwärtig tu Berlin weilende

S tonr dza habe den vertraulichen Auftrag , wegen des Besuchs des

deutschen Kaisers in Rumänien zu sondtren . - Die geftnge Er¬

klärung des Kultusministers Dr . Bosse tut Abgeordneteuhanse , daß

die Regierung sich ihrer Ausgabe der pvlntscheu Agitatioit geg « : -

I über voll bewußt uub unbeirrt ihre bisherige Politik ber Abwehr

fortaufeben gewillt ist , beruht , ber „Natioualliberalen fforrespoubenz

zufolge , ans einer besonbereu,Entschließung des StaatSminiftenumS .

I Kamdttra . 21 . Januar . Heute sindet eine entscheidende

| Versammlung des Arbeitgeber - Verbände » statt . Es

I wird allgemein angenommen , daß eine Ablehnung des Vorschlags

I Seitens der Arbeitnehmer erfolgen werde .

Hom , 21 . Januar . Die Gemeiuderäihe von Palermo uub

I Messina verlangten von der Regierung Quarautätie gegen indische

I Provenienzen .
I Kam , 21 . Januar . Dem General Baldissera ist nach Suez
I der Beseht zugegangen , « " ch Massaua zurück,nkehren , da die Be -

I sürchluug besteht , daß bie Tigrtner die Bebrohnng ber Italiener

I durch die Derwische zn Einfällen Ausbeuten werden .
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Vielfachen Wünschen entsprechend , bleibt das

Zurück

45 . Jahrgang . No . 34 ,

Einladungen
Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Zm Lesezimmer des Kurhauses am Montag
n Nachmittag Schirm und Hut vertauscht . Um =

tausch Kapellenstraße 6 , 2 . 803

Hocheleg . rother Sammt - Doniino zu Verl . Webergafse 22 , 2 .
j £ leg . Atlas - Tominos zu verleihen Friedrichstraße 18 , ä .

„ . . Nächsten Sonnabend Maskenball Mainz öder Wiesbaden ?Bitte um directe Nachricht . Kurt .

20
12
40
48
15

5
5

anlässlich des

zweiten Kurhaus - Maskenballes
am Samstag , den 23 . er . ,

die ganze tot geöffnet
Ed . & Chr . Beckel

, ।
-- -------------- 802 !

23 Pf . an ,
25

» rl ' iilttritt Zwanziger , nette Fmnr , angen .'
v * • • ' Aeußcre , sehr gute Schneiderin , aber

ohne Bcrinogeii mochte lol . Herrn in sicherer Lebensstellung kennen
lernen zm . sp . Hcirath . Gest . Offerte » sub S . e *. S . 513 anden Tagbl .- Verlag .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Jünstrlrteu Unterhaltuttgsblatt
imdr « rni h wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter

Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
gehören vorzugsweise dem kauffähigen Tbeileder Bevölkerung an und sind deshälS Inserate von sich rer und

SÄ W -rkung . Das . . Mainzer Tagblatt - MainrÄ
wnmtUcber fftol - Publikationsorqan
die Gcschäslswelr .

& Militärbehörden , daher unentbehrlich für

, Abonnements werden von allen Postanstalten und von den
treffe von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne

.
“ÄVul '

sSSS ’ 1" " 8 ™ b »

Eleg . Dominos und Damen
Masken - Anzüge .lammt ! , neu , zu verl . und zu verk . Moritzstratze 3 , Part .

Gute Belohnung erhält Derjenige , der mir

n „ f m
die Person nachweisen kann , welche von Sonntag

gui ,
Montag Mcht tn meiner Werkstatt ( belegen hinter der 80er

^ ns . - Kaserne , Bcrtramstraße 2 ) eingebrochcn ist und ei » Wagner -

iR mÄ ? " Möe ' chnet , 1 Schneidmesser , Fabrikstempel Fuchs , ein
18 Jtmh . starker neuer Spitzbohrer und eine braune gestrickte

Mitgenommen hat , daß ich dieselbe gerichtlich belangen kann .
Nah . Eleonorenstraße 6 , 2 St . links . J . Petri . Wagner .

in origineller Ausstattung

liefert die

L . Schellenberg— Hof - Buchdruckerei

Langgasse 21 . n

Ein junger brauner Spitzhund mit weißer
Pfote am Dienstag Abend in der Sonnenbergcr -

straßc entlaufen . Abzugeben Nerobergstraße 5 .

Jugendfrisch und schön
tvrrd bet Xcint bei Gebrauch von Fe <zner *Geissicr *<

achter

Sandmandelkleie
per Dose 60 Pf . u . 1 Mk .

(ärztlich empfohlen ) .

Cognac fln Cliamp. , 1876er , Mk . 5 -
,

Cognac „ „ 1869er , „ 6 -

per
*/« Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 . —

empfiehlt 375

J . M . Roth Nachf
,

Etleine Bergstrasse 6 ,

k Willi . Vlies . 1

Bk Herrngartenstrasse 7 . AS

Tagesordnung :

« Jahresbericht des Schriftführers :
2 . Bericht des Rechners ;

^
6a )

” Ä * » be »
<6 Vorstandes und zwar Wahl -

dl des ftellvertret . Rechners ,c ) von fünf Beifitzern ;
’ • Wahl der Rechnungsprüfer ;5 . Wahl der Revisoren ;
6 . Allgemeines .

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 797
— — ----- — Der Vorstand .

Brand - Malerei .

richtig <$
rJhfrhim0 ? i - ser schönen

'
Kunst

^
im

^
Haust ? hö ! t dierichtige Handhabung des Brennstists , gleich dem Pinsel des Malers» derber Bleifeder Les Zeichners . Ferne ? freie künstlersche Park

tÜ " menfd,C1 ' ' rauchfre .e? « LL

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,
überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr
werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Sclniegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders
darauf zu achten , dass sich unser Comptoir
nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

Depots : A . Berlins , Droguerie , M . W Dank .8
-\ WIl,y .

6iraefe ’ Drog ., Louis Schild .
Lauggassc , Oscar Siebert , Taunusstraße 42 . 824

Neue amerik . Ringäpfel
per Pfund 40 , 50 u . 60 Pf .

«Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 und 60 Pf
PB ’ " men per Pfund 20 , 25 , 30 und 40 Pf ?

tn iJT11 !,
Pflaumen ohne Steine , Apfelschnitzen perPfd30 u . « ) Pf ., Aprikosen , Birnen , Brünellen , Kirschen , Mirabellen

"

Pfirsiche und Hagebutten in bekannter Güte zu billigsten
Preisen empfiehlt

6
giß

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergässe .
WT *

Telephon 115 ,

« - . ^ " graSmatratzcutO Mk ., Strohmatratzcn 5 Mk ., sowie alle
Polster - u . Tapeztrerarbeiten prompt und billigst .

_ VogL 23 . Moritzstratze 23 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Knchdrnckerei , Schützenhofstr . 3 .

__________________
Wi - sb - d - x - k ( « b - ud . Ausgab - 1 . V - ri - g - « auggaü - 27 .

Wiesbadener Unterstützungs - Bund . iir =
Samstag , den 30 . Januar 1897 , Abends 8 Uhrr — W

Erste ordentliche Hmipt - Bersamniluiig S Lrnninp Pnnnnn % |

----- -------------- --------- 826

■ ff. MMM llfunh 40 M. |
■ K . Erb , dierostraße 12 . gi9 B

Os * . Emil Rosenthal
,

I
Taunusstrasse 16 , Pt .

Ein Lchrmädch . f , grdl . Kleiderm . ges . Kirchhofsgasse 2 , 2 . Et .

Sroncvic I Apotheker Otto Siebert ,

tf ’ Markt ,

mit guter Schulbildung . 817

Großer Knffee- Abschlag
^ ^

Mk
^

l,4v
' E '

Pf ^ Eaffee , früher Mk . 1,50 per Pfd ., jetzt

Wn “ w * %
Carl Ziss ,

30 . Grabenstratze 30 , vis - ä - vis d . warmen Quelle .

---- Spiegel u . Console b . zu vk. Adelhaidstr . 70 , 2 , 550

^ ' " stelle mit Sprungrahme , reinlich u . gutW . gziigs halber b . z» verkaufen Albrechtstraße 40 , 3 ,
9iocb « " 1 erh . Ballkleider b . abzug . Mctzgerg . 35 , Laden .

Z « Engros - Preisen «
23 Pf . Nudeln ( kein Bruch )

ÖÄ *

12 , Große Bohnen
40 „ Feinstes Salatöl
48 . Feinstes Schweineschmalz

. Srötzte Blechschachtcl Wichs5 „ Citronen

„
6 „ Orangen

3u . 5 . Reue Häringe 3 » . 5
"

CarI ® iss , 30 . Grabenstraße 30 ,vis - ä - vis der warmen Quell, .

M verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

IllllflWäiirPII Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

IB . W -l ^ StMg
’
g ^asse 3 , 1 stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

ä Souchong- Thee ’

s
H

*
. neuester Ernte

8 ™ g ^ z vorzüglicher Qualität per
' /< Pfd . zu 50 , y

b0 , 7 » , 100 , 125 Pf . , Theespitzen per Pfd . g
-2 Mk . 1 .60 und 2 .— empfiehlt 462

Drogerie C » Brodt .
16 . Albrechtstrasse 16 .

_______
Gemischte « Marmelade
rt J . x . Ä .

per Pfd - 85 Pf 13429
Conditorei Christ - Brenner

, Webergasse 3 .

Weiner ’ s

ächte Hausmacher Cier - Nudeln .
beste , Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig jeden

zu welchem wir gcfl Aninelduugen bald erbitten . Aonorar
« P//0 * £dl * Franenschnle , Taunus straffe 13 ,« ♦ größte Fraueu - Fachschule Liastaus . _________ 799

Slud ) in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

, Extra - Kursus im Zuschucidcu
7

*” Tfrtn . 111Uttl . Damen - n . Kinder - Garderoben .
Atte md ) «»« fachstem System zu der Hälfte

Erfolg garantirt . Beginn
'

jeden- contag , wozu Anmeldungen täglich angenomnien werden bei 16315
« R .

akad . geprüfte Lehrerin ,” • Bahnhotstrape 6 , im Adria .»W » Hause
Gründlicher Unterricht in

' - --- — — :

Bnchfiihliiiili und Schönschreiben
wird billigst ertheilt . Anmeld , bald erb . Näh , Tagbl -Perl 801

« iWier - MerriP LLr -
KLM -

Z

.. Mikroskop " M

..
...

...
..

...
...

...
...

.
...

.
...

...
..

. ..
...

...
.

..
...

.
..

..
..

. ..
..

...
...

...
..

...
...

.
...

...
...

...
.

.
...

...
.

...
..

...
...

...
...

...
...

...
...

.
...

...
.

...
...

...
..

„
.

...
..

.
...

..
.



Mage Mm Mestlaüener TaZklatt
Uo . 34 . Abend - Ausgade Dormerstag , den 21 . Januar 46 . Jahrgang . 189Z

♦

rn
bas Recht des Menschen , nach dm *

Forderungen der Vernunft und Sitte zu leben . Die »
U

k -!sl t Fortentwicklung , die Sitte in steter
‘
t

v . Sybel .

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

»
♦
»

' 1 '“ tsf dic Wirre in ueler
Weiterbildung begriffen . Deshalb begehrt jedes Zeitaltertineu neuen Inhalt der Freiheit .

01

Sie antwortete nicht , schüttelte aber mit niedergedrückter
Miene den Kopf .

„ Hören Sie , ich bin kein Henker , ich habe nicht im Ge »
ringsten die Absicht , Sie zu quälen . Diese Auseinander »
setzung ist mir ebenso peinlich wie Ihnen , seien Sie ver¬
nünftig und kürzen Sie sie ab . Wollen Sie mir antwortens "

Sie rührte sich nicht .
„ Muß ich Ihnen mein Ehrenwort geben , daß ich nichts

von dem , was zwischen uns gesprochen wird , wiederholen
werde ? "

Sie saß unbeweglich , wie ohnmächtig da .

__ » ® ' e kennen mich doch genügend , um zu wissen , daß ich
Sie nicht betrüge ? " fragte er nun .

Diesmal hob sie den Kopf , ein brennender Blick fuhr
unter ihren Lidern hervor und Dauziat ward sich bewußt ,
daß sie viel weniger niedergeschmettert war , als sie sich stellte ,
und daß sie noch in der Defensive hielt . Trotzdem konnte
sic nicht umhin , auf die letzte Frage zu antworten :

( Fortsetzung folgt . )

. » Sie sprachen von einem Verbrechen , das der Mann im
Dongen Jahre auf Antrieb der Frau begangen hatte, "

er¬
klärte Dauziat kühn .

ebenfalls eine Empire - Mode , die in ombrirten Nuancen angeordneten
Farben , der reiche Au,putz der Röcke u . s. w . zu bemerken , auf die
einzeln einzugeben es unmöglich wäre . Es folgt nun die Beschreibung
einiger Toiletten . Das interessanteste Mooe - Ereigniß des Abends
war verknüpft mit dem Erscheinen der Kronprinzessin - Wiltwe
Erzherzogin Stefan, , die auf dem Hofballe nach langjähriger
Abwesenheit zu sehen war . Die Kronprinzessin - Wittwe brachte mit
ihrer schlauteii , biegsamen Gestalt das prächtige weisse Kleid zur
glänzendsten Wirkung . In reichen Zweigen rankte sich eine Stickerei
aus Silberbouillon , Diamanten und Perlen um Jukrustationcn von
Brüsseler Spitzen in Form von Rokokospiegeln an den Nähten des
öiockcs und der Schleppe aus schwerem , weißem Duchesse - Atlaß
empor . Dieselbe Art der Stickerei bedeckte die ganze Corsage die

E' ch« drapirt , die zarte Taille innig umschloß . Weißer
'

Tüll
bildete das duftige Aermelchcn und wand sich quer über die Taille
als rfolie tut emen Zweig großer , rother Rosen . Im herrlichend ' onden Haar der hohen Frau erglänzte ein Diadem aus Rubinen
un ° Brillanten , ein Collier von Rubinen und Brillanten bedecktedie Bulle , und reicher schmuck zierte die ganze Taille . ErzherzoginMana Joiefa trug eine Toilette ans Silberstoff in Prinzesseform .Wunderbare Silberolache - Stickereien bedeckten die ganze Toilette

«
kostbaren d '

Aleuqouspitzen und weiße » Lotosblumen garnirt
« r J -a

® in Brillant - Diadem INI Haare , Perlenschnüre und Brillant -
I ' d ' örcn um den Hals bildeten den Schinuck der Erzherzogin ,
m . a

"
,
luar b ' e Toilette dec Herzogin von Beaufortaus Mauve Mmro , reich mit Gold , Perlmultcr und antikerStickerei en _ relief geziert . Die gleichfalls gestickte Taille ward vornvon einem spwenichinctterling zusainnieugebalten , von dem aus sichBenen - und Diamautenschnüre gegen die Aermcl zogen , die wieder

Bouquet gelber Rosen saß am Ans -
Sehr interessant war die Erscheinung dcr Reichs -

grasin Wrbna , Prinzessin Elvira von Bayern . Türkisblaue Seide•ynj 8 osencicn n es - E Ulsä tze inkriistirt und sehr reich mit Türkisenund Straßstcinen gestickt . Am Ausschnitte der duftig mit weißemLull arrangirten Taille saß ein Bouquet hellgrüner Azaleen mit
wcillem Reiher . Bei den Toiletten der Komtessenwelt herrschten
I,u ^ u " d Mouss - lme vor , bald nur als Aufputz der Duchesse -
Kleider , bald als alleiniges Material .

ständigen Leuten auferlegte , indem sie sich mit Gesindel er -

n ;
D^ tc

rr
^

CF sie sich , das Opfer einer schmählichen
Erpressung , der Laune , den Einfällen , der Liebe dieses
Banditen mit der dicken Stimme , dem finsteren Blick unter »

rocrm r ® onnta9s vor der Bannmeile spazieren führte ?
Beide Hypothesen erwägend , kam Dauziat zu dem Schluffe

daß Zweierlei mitspielen müsse : Neigung und Furcht , natür¬
liche Beziehungen zu dem Briganten und ein zufälliges Band
das sie von ihm abhängig machte . Aber in beiden Fällen
konnte ^ acques , dem die Aufführung seiner Geliebten unbe¬
kannt mar , im gegebenen Moment das Opfer dieses ver¬
dächtigen Umganges werden , und Dauziat wollte das Ge -
heimniß ergründen , das der Zufall ihn hatte entdecken lassen .

Ain nächsten Tage , gegen zehn Uhr Vormittags , wo er
sicher war , Frau DcscharmaiS zu Hause zu finden und

auzutreffen , erschien der Litteral in der
Ehauste d Autln . Das Kammermädchen führte ihn in den
kleinen Salon , wo Annie sich gewöhnlich aufhielt / und ließ
chn allein . Eine Viertelstunde verstrich , während welcher Zeit
Dauziat zerstreut zum Fenster hinaus sah . Was er sagen
sollte , machte ihn nachdenklich , was daraus entstehen würde
U " UÄ .

® lu Achtes Geräusch hinter ihm , das Rauschen
eines Kleides , das Zufallen eines Schlosses ward hörbar —
F£ . sich um : Frau Descharmais war eben eingetreten .Sie schritt frisch , lächelnd auf ihn zu ; ihr schönes Haar war
mit entern goldenen Kamme auf ihrem Kopf befestigt , sie trug
ein fließendes Kleid aus rosa Seide , mit reichen Guipure - I
spitzen verziert .

v

Kunst nnd Leben .

nm Zn Wien wurde am 16 . Januar ein Ballam Kaiserlichen Hofe veranstaltet , der , wie gewöhnlich einen
^ ^ " hen L^ rlanf nahm . Neber die Toiletten , wohl einer derschönsten Theile des farbenreichen Bildes , das ein Hosball bietet
Plaudert der Ballberichterstatter der „ N . Fr . Pr .

"
folgendermaßen

'
Der große Umschwung , n der Mode machte sich auch in den Lauv -
^ugeu der Hosball - Toiletten bemerkbar . Nach den ungeheuerlichen

bt,r verflossenen Mode ruht dar Auge mit Wohlgefallenauf den schlanken , graziösen Limen der gegenwärtigen Fraueu -
lleiduug Um wie Vieles edler fallen jetzt die Falten des nicht
» nn h

' -6sn Bockes , welche Mannigfaltigkeit der Ideen kann
denr buftigeii Arrangement des kleinen Aermelchens ver -

^ erthet werden ! Dabei geht die Mode immer inniger auf Details
nv

kunstvollen Stickereien , bei denen sich in diesem Jahre nebendein Diamanten hauptsächlich Perlen , zuweilen auch Türkisen bc =

fnnh ^ nr flylgerecht entworfene Ornamente und Gnir -landen , deren Grundlinien m Gold - oder Silberbouillon auSqeführtwerden . Diese nieistens im Rokokostyl sich bewegenden Verzierungenwerden hanstg durch Inkrustationen von Spitzen , ans die dann
? ji^ c ^ nckerei applizirt wird , gehoben , und diese eingesetzten Spitzen -
stucke machen den Eindruck eines veritablen Spiegels mit Rokoko -
Rahnieri . Der große Einfluß der englische, , Empire -Mode , der sich
gegenwärtig in den Dekorationen geltend macht , erstreckt sich nun
auch auf die Toilette . Die tiefen , nur an zwei Achselspauqeii
Hangenden Leibchen sind getreue Kopien dieses Styls , dem auch che
oft tu Grecque - Muster dahinlaufende Verzierung augehört . Einem
duftigen Hauch gleich legt sich über allein schweren Duchesse - , Moirä -

^ cocatstofferi ausgeführten Kleider der Heuer allgegenwärtige
JE Bald dient er zum Aermelschrnuck und zur Dekoration des
Laillenschmuckes , bald wieder als Folie für die Blumen - und
Fecein - Aigretten der Taille , oft auch windet er sich als Rüsche nmden Nocksanm oder ist selbst in Bertheform mit schmaler Sammt -
Einfafsung angebracht . Zu den starren Seiden gesellt er sich ebenso I
5ie inr weichen schmiegsamen Seiden - Mousseline . Neben diesen
charakteristilchen Momenten ist noch eine Unzahl kleiner Details ,wie zum Beispiel das auch auf dem Ballkleide erscheinende Jäckchen , I

r rrwSBaVär ci,t ® rci9ni6 , Sie hier zu sehen ! sagte sie in
ustigem Tone . „ Und so früh ! Was ist Ihnen zugestoßcn ?

Sie kommen sicherlich in einer Angelegenheit . . . Wenn
^ acques nicht erst vor einer Stunde fortgegangen wäre ,wurden Sie mich erschrecken ! "

„ Gerade , weil Jacques fort ist , habe ich diese Stunde
gewählt , um zu Ihnen zu koinmen .

"

„ Wie , Sie legen Gewicht darauf , ihm nicht zu begegnen ? "
fragte Annie mit einem Anflug von Unruhe .

„ Großes Gewicht . Was mich herführt , betrifft nur Sie ,
r t . u

wunMe Ruhe zu haben , während wir darüber
sprechen .

"

„ ,
Die junge Frau erblaßte ein wenig , ihr Blick verdunkelte

• J ?
S toa

.
rc eine innere Flamme plötzlich erloschen . Ohne

ern Wort wies sie Danziat einen Platz an und ließ sich selbst
nieder . Der Litterat richtete seine Augen auf Annie und
sagte mit kühner Festigkeit :

„ Verzeihen Sie , wenn ich mir das Air eines Unter¬
suchungsrichters gebe , der ein Verhör beginnt , aber ich kann
anders nicht zur Sache kommen : Also , meine liebe Gnädige
was machten Sie gestern Abend gegen sechs Uhr vor dem
Thor von Satnt - Quen , in einer Kleidung , wie Sie sie ge¬
wöhnlich nicht tragen , und in Gesellschaft eines Mannes ,der tn nichts den Personen gleicht , mit denen Sie gewöhnlich
verkehren ? " ’

© ie zuckte nicht mit der Wimper und antwortete mit
ruhiger Stimme :

» Ich , gestern Abend ? Warten Sie . . . " Sie schien
nachzudeuken . „ Das mar Sonntag . Slber ich war ja hier I
•

V . hatte meine Leute bis zur Dinerstunde beurlaubt , I
und ich hütete das Haus . " I

„ Gut, "
dachte Dauziat , keine Kontrolle möglich ; sie hat

Vorsichtsmaßregeln getroffen . "

» ® $ ist unmöglich , eine solche Aehnlicbkeit zu finden, " I
' Uhr er fort . „ Die Frau , von der ich Ihnen erzähle , besitzt
nicht nur Ihr Gesicht , Ihre Haltung und Ihre Stimme
sondern auch Ihren Namen . "

. . » Den Namen ? Wieso den Namen ? Was soll das
heißen . rief Annie , bereit Gesicht plötzlich einen drohenden I
Ausdruck angenommen halte .

an ".
Du ^ f ° C heißen , daß ihr Begleiter sie im Gespräch I

Marie Anne nannte . " |
„ Snt (Sefpröd) ? "

wiederholte Annie in dumpfer Unruhe .
„ Haben Sic ihnen zngehört ? "

„ Ja , gnädige Frau . "

„ Und wovon sprachen sie ? "

„ Und eine solche Elende wollen Sie angeblich mit mit
I verwechseln ! "

rief Annie , indem sie sich bleich und zitternd
I aufrichtete . Ist das eine Komödie oder sind Sie zu mir ge¬

kommen , um mich zu insultiren .
Dauziat erhob sich nicht ; er schien trotz der empörten

Ausrufe und unbekümmert um die großartigen Gesten ent¬
schlossen zu fein , seine Enquete fortzusetzen .

„ Gott behüte mich vor solchen Absichten ! " antwortete er .
„ 3d ) bin ebenso weit entfernt , Sie beleidigen zu wollen ,wie eine Komödie aufzuführen . Was ich Ihnen da sage ,
ist sehr ernst , sehr aufrichtig . Glauben Sie mir , daß ich
ütel dafür geben würde , um von Ihnen den Beweis zu er -
langen , daß eine unerhörte Aehnlichkeit mich genarrt hat .
Aber das ist unmöglich . Ich bin überzeugt , daß Sie es waren .
Ueberzeugt ! Begreifen Sie mich wohl , so überzeugt , daß ich
es vor Gericht beschwören , daß ich meinen Kopf dafür geben
wurde . . . Geben Sie sich nicht mit unnützem Leugnen ab
. . . Bedenken Sie , daß die Wahrheit sich leicht feststellen
lasten wird . . . Behandeln Sie mich als wirklichen Freund ,der bereit ist . Sie zu beschützen , wenn es nöthig . Sie zu
retten , weniges noch möglich ist , der auf jeden Fall über
Alles , was Sic ihm anvertrauen werden , schweigen wird .

"
® r Halle bei diesen Worten ihre Hände ergriffen und

suhlte , wie ihre Nerven vibrirten , ihre Atericn in wahnsinniger
Aufregung klopften . Sie begriff , daß ihr Körper sie verrieth ,
riß ftd ) jäh los , und sich aufs Leugnen steifend , rief sie heftig :

„ Sie sind
,

verrückt ! Ich habe Ihnen nichts anzuver -
trauen , ich weiß nicht , worauf Sie anspielen . Ich weiß nur ,
baß Sic mir feindlich sind , daß Sie mir immer schaden
rocaten , und daß Sie vor keinem , noch so feigen Mittel zu -
ruckjchrecken werden , um Jacques von mir zu entfernen .

"

» Dho , Frau Marie Anne "
, fiel Dauziat hochmüthig ein ,

„ legen wir , menn ' s beliebt , diesem Ungestüm einen Zügel an
und lassen Sie sich sagen , daß es , wenn Sie nicht reden
wollen , leicht ist , Herr » Charles wiederzufinden .

"

b ’ebm ^ » 1 ersten Mal ausgesprochenen Namen
druckte Annies Gesicht Entsetzen aus ; da sie sich für entdeckt
hielt , ging sie vom äußersten Widerstand zur äußersten Hülf -
lostgkeit über , und wie zerbrochen auf einen Fauteuil nieder «
fintenb , rang sie unter verzweifeltem Schreien die Hände .

Nun trat Dauziat auf sie zu und sprach mit ebensoviel
L -anftmnth , wie er vorhin Festigkeit gezeigt hatte :

„ Wozu dient all Ihr Widerstand ? Und was bedeuten
^jhre Vornrtheile ? Sie sehen , ich bin sehr genau unter¬
richtet , und wenn Sie nachdenken , müssen Sie , selbst angenommen ,
daß ich Ihnen feindlich gesinnt bin , begreifen , daß Sie durch
die Siebe Jacques ' vor mir geschützt sind . Aber das ist nicht
der tfatt : ich habe gegen Sie gar kein Vorurtheil , ich habe
keinen Grund , Ihnen zu schaden . Ich wünsche nur im
Jutereffe meines Freundes zu missen , welches Band Sie an
den Mann knüpft , in dessen Gesellschaft ich Sie gestern sah ?
Verstehen Sie mich ? "

Die Dame m Grau .
Krirniiial - Roman von Heorges Ghnet .

1,1 M ° " Ms “ k “ nb ich muß

” W Ml - dau - ru .
»

fogi , bet Mann , mb

wÄSdwr «
e

.. 5 nt kleinen Schlucken seinen Absinth
p .ehrend der Syphon unter dem unruhigen

Flnger Frau Descharmais '
knatterte . Die abscheuliche Stimme

I " 7 * | " ll «

„ Nun , Du hast es sehr eilig , mich wegen Deines qnädiaen

Mnn
” "

n
? hc $ e

. 3n lcffsen . Wenn ich wüßte , daß Du michbelogen hast , und er Dir gefällt ? "

, , . « Wirst Du schweigen ! Bist Du verrückt , daß Du sosprichst ? unterbrach ihn Annie trocken . „ Weißt Du dennob Niemand Dich hören kann ? " '

i (t b - ° "

? w,Laub entstcmd eine Bewegung , und Dauziat sah über

PnnrfS ? 6 ? us rothge ärbte , schon absterbende Grün der
Laube stutzte , eine Hand erscheinen , die die Zweige auseinander
schob , und in dem Schatten zeigte sich das tiefliegende Augedesjenigen , den Annie Charles nannte . Der in seinem

2iL "
k-

'
!L "

« • « « *

. ,
« ^ llr Einer , der fein Schläfchen macht, " sagte der Be -

fibern «
aU ® e8c6nrmaiS - " Wir können nach Herzenslust

habend ßraUbe ' ba6 mir » ns nichts mehr zu erzählen

„ Du vielleicht nicht , aber ich . . . "

^ uk . Du wirst mit mir mitgehen . Rufe den
Kellner und gehen wir . "

Dauziat fürchtete , daß Annie vor dem Fortgehen auf den
D^ uuken verfallen könne , die Identität des Nachbars , der
Charles so toeiitg interessant vorkam , zu üerificiren , erhob sichdaher geräuschlos , verließ den Garten , eilte in die Allee

dke
ficf ) ^ inter ein Zollwächterhänschen , umdie Rückkehr des Paares nach Paris zu beobachten . Nach

Verlauf einer Minute sah er Annie und ihren verdächtigen
mSfeVÄ seinen Sie bestiegen ihren Fiaker das
magere Roß fuhr in einem holprigen Trab durch die Saniere
un ° st - verschwanden in der Ferne des Boulevard Ornano .

Dauziat kehrte langsam , zu Fuß und über feine seltsame
Zugdeckung nachsinnend , heim . Gewiß , die Äntecedentien
Annies waren nicht die einer makellosen Frau . Sie hatte

« iiÄ ? Descharmais gelebt und ihn beerbt . Freilich konnte
U ' chl festgestellt werden , daß sie ihn betrogen hatte . Sie

etrc^ kfibjtr-
cbci1 korrekt und erweckte ziemlich

tauschend den Eindruck einer wohlanständigen Person . Wie

JrteJr° ticf !" kleu , daß man ihr auf der Rückkehr von
einem Aw - fluge mit einem Strauchdieb , gleich dem der sie
begleitete , begegnete ? Welchen schmählichen Umgang verriethdiese Begegnung ? Konnte man sich hinter Frau Descharmais
die ' n ihrem Salon in der Chausse d '

Antin eine so gut
bürgeiliche Figur spielte , hinter der liebenden Annie , die selbst
m ihren Thorheiten elegant und zurückhaltend blieb , eine
grau Descharmais vorstellen , die sich in verdächtigen Häusern

Herumstreichen schäkerte und ländliche Bälle

^ suchll ? Führte sie ein zum Theil doppeltes Leben ? Ent -
schädigte sie sich für den Zwang , den ihr das Leben mit au -

Kom Züchertisch .
* Wenn es iiuu auch bereits eine größere Anzahl von Au «,

gaben des neuen Bürgerlichen Gesetzbuchs giebt , so verdient
doch eine von Prof . Dr . Hottinger in Berlin W . 30 veranstaltete
unö m dessen Selbstverlag erschienene besondere Beachtung wegen
shrer Zuverlässigkeit , Handlichkeit , ihrer wcrthvollen Zugaben und
ihrer Billigkeit . In einem bequem in der Rocktasche unterzn -
briugenden Bande bietet sie den wörtlich genauen Abdruck der einzig
rechtskrasligen Fassung , nämlich der im Reichsgesetzblatt veröffent -
uchteu . In dem Wunsche , es Anderen zuvorzuthun , habe » einige
Verleger überhastete Ausgaben erscheinen laffen und dadurch viel
Verwirrung hervorgerufen ; ist doch in manchen sogar die Para -
graphenzahlung unrichtig und der Text nach der dem Reichstage
erstatteten Konimiisionsvorlage , nicht nach der endgiltigeu Fassung
abgedruckt . Die Einleitung der Hottingcr ' sche» Ausgabe enthält
kurz und durchaus zuverlässig Alles , was zu wissen nöthig ist über
b *c ® ntftd )uii (b den Umfang und Inhalt des Gesetzbuches . Ein
ausführliches Register macht das Auffiuden der Einzelparagraphen
leicht und das Jnhaltsverzeichniß ist ein wahres Kabinetsstiick von
Ucberslchtlichkeit . Einen einzigartigen Schinuck besitzt diese Ausgabe
m ihren zahlreichen — über 70 — Porträts und — etwa 25 —
Autographen von Mannern , welche an dem Zustandekommen des
großen Werkes mitgearbeitet haben . Und der Preis für das Alles ?
30 Pfennig ! Wahrlich , dies unentbehrliche Buch i» einer so ge¬
diegenen , handlichen und — diesmal ist das Wort „unerhört " ant
Platze — billigen Ausgabe ist ein erwünschter Zuwachs unserer
Volkslitteratur und wird gewiß dazu dienen , die Kenntuiß dieicS
schwer errungenen Besitzes in die weitesten Kreise des deutschen
Volkes zu tragen .

* Thcudm Ein Sang aus grauer Vorzeit von Franz
Treller . MitRaudzeichnungen von C . Brünner . Cassel,Verlag
von Max Brunnemann . 1897 . Geh . 1 Mk . , fein geb . 2 Mk . Der
dem Merkchen zu Grunde liegende Gedanke ist sehr hübsch und sehr
poetisch . Markige Worte klingen begeisternd an das Ohr . Der
Dichter hat Eigenart und weiß sie in seinen Gesängen zum Aus¬
druck zu dringen .
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Deutsche Roth weine
Amtliche Anzeigen

800bei

42

»

Frische Egm . Schellfische
eintrcsfeud . 5 ^ 3

J . W . Weber , Moritzstrafte 18 .

Stadtbauamt .

F440Gäste hab «» Zutritt .

la Schmiede - Nusskohlen (Korn 111)
15878in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst
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Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

empf . bist . 11993
A . Wieolay ,

Ecke Karl - imb
Adelhaidstraße .

Telephon
« 89 .

26

14
12

16
15

Affenthaler
Alirbleichert
Oberingellieinier
Assmannshauser

10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

Meldungen
*

Freiwillige Feuerwehr .
Samstag , den 23 . Januar d . I . , AbendS

8V2 Uhr , General -Versammlung der Mann -

schasteu der Haudspritze Ro . 2 im Lokale des

Herrn Gastwirth Kaiser , Marktstraste 26 ( Zu
den drei Königen ) .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 20 . Januar 1897 . *

_______________ Der Brauddircctor . Scheurer .

Bekanntmachnng .
Geübte Steinschleiger finden Beschäftigung .

werden Neugasse 6 entgcgengenonimcn .
Wiesbaden , den W . Januar 1897 .

Herren - 2l « ; üge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Utberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sow .
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Hl eher , Herren -

Schneider , 15 . Helenenstr . 15 , P . Neichb . Ntuster -Collection . 670

Beste Hansmacher Ciernnveln ,
Eier - , Baud - und Fadennudelu , la Bruch - Maccaroni ,
türkische Zwetschen , Slpselschnisten , amerik . Ringäpfel ,

Aprikose » , getrocknete Birnen , Prünellen , Süßkirschen re .

in bekannter Güte billigst im 272

Lebensmittel - ConsumgeschSst A . Moiiath ,
Michclsberg 14 .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Max Clotith , Moritzstrasse
33 .

Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .
Ingelheimer Flasche <0 Pf .

Freiwillige Feuerwehr .
Samstag , den 23 . d . M . , Abends 8 .30 Uhr ,

General - Versammlung der Mannschaften des
3 . Zuges im Lokal „ Krouncubierhalle "

, Kirchgassc 36 .
Tagesordnung r

Bericht über das abgelausene Jahr , Kassenbericht ,
Neuwahl der Führer , Sonstiges .

Um zahlreiches und pünktliche ? Erscheinen ersucht
Wiesbaden , den 19 . Januar 1897 . *

Der Brmwdirector . Scheurer .

irima Landerbsen
rrima holl , grüne Erbsen

Perlbohneu , vorzüglich kochend , . . .

ranzös . grüne Erbsen , Bietoria - Erbsen , Kaiser -

inse » , sowie sämnitliche Hülfenfrüchte , Suppen -

artikel in größter Auswahl zn billigsten

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerö
’
sclie Hof-Buchöruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbcer - Gelee , rhcin . Apfelkraut , sowie
alle andern Sorten sste . Gelees und Marmeladen , fste . Fruchtiafte ,
alle Sorten Gurken re . re ., Gelees u . Marmeladen in 5 - u . 12 -Ki ! o -

Eimern bedeutend billiger , empfiehlt .
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Frische 15566

Nienw . Schellfische
< Jli . KeifBer , Webergasse 34 .

Holz « Bersteigeruug .

Mittwoch , den 27 . Januar , Vormittags
10 Uhr ansaugend , kommt im Limbacher Gemcinde -

toalb , in den Distrikte » Teufelsgraben , Breister -

berg und Hühuerberg folgendes Holz zur Versteigerung :
7 Eichen - Bau - u . Werkholzstämme von 16,23 Fmtr . ,

11 Birken - Stümme von 2,50 Fmtr . ,
359 Fichten - und Lärchenstämme und Stangen I . Cl .

von 91,28 Fmtr . ,
53 Rmtr . Kiefern - Schichtnutzholz von 2,40Mtr . Länge .

Bemerkt wird , daß der Anfang im District Tenfels -

grabeu mit den Eichenstämmen gemacht wird und sämint -

liches Holz auf guter Abfahrt lagert . F 185

Limbach , den 20 . Januar 1897 .
Der Bürgermeister .

Alberti .

Holländische brarine Delicateft -

Bohnen für Snppe n . Gemüse per Pfd . 20

grüne Haricot ' s Flageoletbohncn
weifte Riesenbohnen
irima saubere Linsen

Nieimcdichcr Schellfische
treffen heute Donnerstag ein . 784

3 ®
. Inders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrafte .

Tagespreisen . . r
Specialitäl : Schottische Hafergrütze in vorzüglicher

a Qualität . 275

Samen - it . Landesproductcn - Handlung

«Julius
42 . Kirchgasse 42 .

Für Maskenbälle ,

Carnevalistische Sitzungen
halten grosses Lager in

£ ariievalo Kopfbedeckungen
jegl . Art ( in Stoff ) , ebenso auch

Carneval . Abzeichen »
Metallorden . Schleifen und Bänder

für Damen und Herren .

80 »
90 ,

1 .20
"

Frische 13746

Nieulvedieper Schellfische.

Franz Blank » Bahnhofstraße 12 .

zum Tkeil 1893er ,

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Hips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Plüsche , Plüsch Friese , Vliische

mit Seiden - Üntergruud .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filzsiuche für Stickereien ,
Crctoune für Vorhänge und Möbclbezüge . 13950

Je . 11 Ct- . 1L Wiesbaden ,
, w F . ijlIIlL Friedrichstrasse 8 u . IO .

50 Mark
sofort zn leihen gesucht unter strengster Discreiion . Offerten unter
41 . B . G . 533 an den Tagbl .-Verlag .

Familien Nachrichtens
Bon Verlobungen , Heiraihen , Geburten und TodeS -

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird .

Ans de » Wiesbadener Eiottstaudsregister « ,

Geboren . 17 . Januar : dein Gärtnergehülfeu Johannes Wasser
e . T „ Johanna Caroline Elise ; dem Schaffner Dietrich Otto

e . S , Philipp Johann . 18 . Januar : dem Immobilien -Agenten

Johannes Schlickling e. S ., Otto Stephanus . 19 . Januar :

dem Taglöhner Bruno Schneider c. T ., Wilhelmme Regma ; dem

Schloffergehülfcn Wilhelm Wolf e. T ., Anna Elisabeth .

Aufgeboten . Zuschneider Johann Friedrich Heinrich , gen . Johannes

Wurlich hier mit Emma Luise Caroline Rosine Lohie zn Apolda .

Wirkergehülse Friedrich Wilhelm Paul Mosig zn Apolda nut

Catharine Christine Meißner daselbst . Hausdiener Anton Bell6

hier mit Wilhelmine Josefa , gen . Maria Pauly hier . Taglohner
Carl Reichert hier mit Marie Catharine Allendörfer hier . Diener

Josef Jäger hier mit Luise Frank hier . Backer Carl Wilhelm

Thnmm zn Frankfurt a . M . mit Catharina Elnabeth Ofer daselbst .

Gestorben 19 . Januar : Emmy , geb . Schoen , Wittwe des Koingl .
General - Majors Rudolf von Tiedemann , 53 I . 6 M . 3 $ . •

Heinrich , S . des Kaufmauns Carl Kirchner , 17 T .

Frische Schellfische
in Eispackung treffen morgen ein . 535

»3 . M . Roth Nachf . ,

Kl . Bnrgstrafte 1 .

Willa . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon Wo . 316 .
WeinliCllereien : Adelhaidstrasse 41 u . 40 .

Moritzstrasse 33 .

I Orangen ,
I

schöne 300 er Messina -Kiste Mk . 8 .50 , H
feinste 300 er „ Mk . 10 .- . 820 ■

K . Erb , Nerostratze 12 . >

Holz - Verkauf
in der Oberförsterei Wieöbade « .

Freitag , den 22 . Januar 1887 , von Vormittags
10 Uhr ab , sollen in der Eastwirthfchast „ Zum Waldhorn

"
zn

Clarenthal aus den Schntzbezirkcn Fasanerie ( Förster Abraham
zu Fasanerie ) und Hahn ( Förster Wallenborn zii Hahn ) ans
den Districten 30 u . 32 Bleidenstadterkopf folgende Hölzer östentlicb
versteigert werden : . „
Eichen r 1 Abschnitt , 6 Mir . lang , 7t Cmtr . Durchmesser , 4 Rmtr .

Nutzscheitholz , 17 Rmtr . Scheit und Knüppel , 90 Wellen ;
Buchen : 15 Rmtr . Nutzscheitholz , 1317 Rmtr . Scheit n . Knüppel ,

86,70 Hdt . Wellen .
Das Holz sitzt vorzüglich zur Abfuhr an Aarstraste und Kestel -

weg , dasselbe kann bereits jetzt besichtigt werden . Die bete . Förster
ertheile » auf Wunsch nähere Auskunft . Die Bedingnngeu werden
im Termine bekannt gemacht . F195

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

empfiehlt ^ 6l

< J . ßpodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

In meiner Fleischhalle werten fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu

alte Ochsen , Kälber nud Hämmel , welche am Markte zu¬

rrst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen

Fleisch - nud Feitwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur ruugen

Thieren der Banchlappen 50 und die Braten,tncke 60 Pf . per Pfd .

Frische wohlschmeckeude Wurst g ' ebt es täglich und kostet

feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,

extrafeine Leberwurst tu s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
L . Ueuuiuger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch

darin dauernde Kundschaft zn erwerben , die allerfeinsten Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte

uehme ich gerne entgegen . Dieselben werden nut aller Sorgfalt

ansgefübrt und auf Wunsch ins Hans geliefert . lubbd

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 . ....

neuester Carncvalscherz , Dutzend 50 Df .

iiyg ’olphoiEes ,

Papier - Musikinstrumente , als : Kegenschirm , Spazier «

stock , Tabackpfeife etc .

Vatermörder ; Knallfächer ;

Conffetti - Bomben ,

Chem . Verwandlungs ■ Rasena

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

- Biirenstü -asse 2 .

Au » auswärtige » Ieitungeu « ud » ach direkte »

Klittiiriinnge » .

Geboren . Eine Tochter : Herrn Dr . med . Th . Eggebrecht , öfter «

seid . Herrn Premier - Lieutenant Engen Stendel , Stuttgart .

Herrn Kaiser ! . Bankvorstand Kühlwetter , M -Gladbach .
Verlobt . Fräulein Clara Hünnebeck mit Herrn Amtsrichter Fnedrrch

Ulrich . Bochum . Fräulein Helene Kottmeier mit Herrn Pastor

Georg Wischmann , Rotenburg ( Hannover ) — Brockel bei Rotenburg .

Fräulein Martha Dauber mit Herrn Dr . med . Leonhard Siebourg ,
Bochum . Fräulein Wilhelm , v . Schlichting mit Herrn Gerrchts -

Assissor Kurt v . Düiing , Bückeburg . Mist Kate Gill mit Herrn

Referendar Robert v . Benda , London — Potsdam .

Gestorben . Herr Kreisdir . Eduard Sengewald , Gebweiler . Herr

Appellations - Gerichts - Director a . D . Andreas Sedlmayr , München ,

jnerr Dr . med . Hans v . ßothier , München . Herr P ^ os . tytün $

Paul Widmann , Traunstein . Herr Apotheker Max , Freyberger ,

Hildesheim . Herr Rittmeister a . D . Iwan v . Velthenn , Eisenach .

Herr Premier -Lientenaut Karl Klipsteiii , Ulm . © ert ■ ffcnful
Lr . William D . Wamer , Köln . — FrauKommerzienrath Leronika

Roth geb Luz , Göppingen . Frau Rechtsanwalt Karoline schesold ,
geb . Kolb , Ulm . Emma Schulte von der Lühe , Hanibnrg .

Kür das warme Frühstück für arme LchuMuder sind

Seiner
eingegangen von : Herrn Rentner Otto Pfaff 10 Mk . ; durch

itn Tagbtatt - Verlag 136 Mk . ; F . S . 3 Mk . ; C . R . 3 Mk . ;
W . M . 5 Mk . ; Herrn Restaurateur B . 2 Mk . ; Frau Hedwig K .
1 Mk . ; Herrn Oberausseber Kessel 2 Mk . ; Herrn Karl Schnabel
5 Mk . ; Herrn Georg W . Lang 5 Mk ., Herrn Schiedsmann
Herrmann , Schiedsmaimsgebühren 4 Mk . : von einer Dame , die
ungenannt bleiben will , 12 Mk . ; Fräulein von Scherff , Stiftsdanie
3 Mk . ; Herrn Sam - Rath Dr . med . Pfeiffer 10 Mk . ; v . H . 3 Mk .,
E . W . 3 Mk . ; B . V . F . 3 Mk . ; R . 7 Mk .. Herrn Kaufmann
Theodor Werner 3 Mk ., Herrn Adolf Herz 5 Mk ., A . Z . 10 Mk .,
Ulrich 10 Mk ., M . I . 10 Mk ., Dr . B . 3 Mk . : Fräulein v . H . S .
20 Mk . ; Herrn Director Müller 20 Mk . ; Frau Alfons Haniel
20 Mk . ; Ch . I . 50 Mk . ; R . K . 10 Mk .

Zusammen bis jetzt 1362 Mk . 50 Pf ., worüber wir mit der
Bitte um weitere Gaben dankend quittiren .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1897 .
Der Magistrat .

Armen -Verwaltung . Mangold .

I Nichtamtliche Anzeigen | |
Christlicher Arbeiter - Verein .

Heute Donnerstag , 21 . er .. Ab . 83/ « Uhr , Mauerg . 4 , Vortrag :

Jeinridj Freese , e . foj .
- scfiunt . GroßiüdMneller .

"

Bekanntmachung .
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben fich diejenigen

jungen Leute , welche imBcsitze des Berechtigungsscheinsznm einjährig -

sreiwilligen Dienst sind und in dieseui Jahre das 20 . Lebensjahr
vollenden , d . h . im Jahre 1877 geboren find , bei der Ersatz -

Commission hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu melden .
Die Meldungen haben innerhalb der Zeit Dem 8 . Januar bis

15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein
zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulegen .

Versäumnitz dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -

Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und
Coutrol -Vorschristen zur Folge .

WieSba - en , den 2 . Januar 1897 . _
Der Civil - Vorsitzende der Ersatz - Commisfion Wiesbaden ( etnbt ) .

K . Prinz v . Ratibor . _________ _
Montag , den 25 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen auf dem Hofe der Artillerie - Kaserne hier ansrangirte

Materialien und . Geräthe , u . A . : 1 Schilderhaus ,
1 Medizinkarren , Conserveukistcn , wollene

Decken , öffentlich verkauft werden . F 197

_________
Königliche Garnison - Verwaltnng .

Der Zinsfuß für Lombard - Darlehen über

2000 M . ist von heute ab auf 4 °/o ermäßigt . Der er¬

mäßigte Zinsfuß tritt für die bestehenden Darlehen , welche

bereits prolongirt sind , sofort , für die übrigen mit dem

Tage der ersten Prolongation ein . Für Darlehen bis zu
2000 M . bleibt der Zinsfuß 3 ’/so/o . F197

Wiesbaden , den 20 . Januar 1897 .
Dircction der Nass . Landesbank .

Rensch .

Erwarte morgen 798

frische Schellfische .

Chr . Ritzel Wwe . Kacbf .

Gins ! Porzellan !
Ausstattuiigsgescliiift .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

^ ■ Stillger ,

gegr . 1858 , 13432

18 , lläfncrgane IC .
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